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Alle Day Spa-Arrangements beinhalten Nutzung der 
Sauna- & Badelandschaft, 1x Wellnesstasche mit Ba-
demantel, Schlappen und zwei Saunatüchern für 
Ihren Aufenthalt, 1x Tages-Smoothie, 1x Salat sowie 
ganztägig Wasser, Kaffee und Tee im Wellnessbistro, 1x 
Glas Prosecco. Nur mit Vorreservierung!

Hotel Oversum . Am Kurpark 6 . 59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 . info@oversum-vitalresort.de

Day Spa im OVERSUM 
Entdecken Sie unsere Day Spa-Angebote zu jeder Tageszeit: 
FrühSpa: inkl. Frühstück  
DaySpa: inkl. 50 Verwöhnminuten 
SpätSpa: inkl. Abendessen 

€ 79,90 p.P. 
€ 149 p.P. 
€ 109,90 p.P. 
 

Die Grundschule Winterberg wird
Naturpark-Schule
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Pellets richtig lagern - worauf kommt es an?

(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)

Holzpellets haben sich in den
letzten 30 Jahren europaweit als
zuverlässiger Energieträger vor
allem zur komfortablen Behei-
zung von Wohnhäusern etabliert.
Schweden nahm hierbei eine
Vorreiterrolle ein, Deutschland
folgte etwa ein Jahrzehnt spä-
ter. Heute spielen die kleinen
Holzpresslinge eine wichtige
Rolle für die Energiewende. Da-
mit sie jedoch effizient und rei-
bungslos verbrennen, ist die rich-
tige Lagerung entscheidend.
Ein geeigneter Platz für das Pel-
letlager findet sich fast immer -
ob im Keller, auf dem Dachbo-
den, unter einem Carport oder
unterirdisch im Vorgarten. Häu-
fig kann einfach der bisherige
Raum des Heizöltanks genutzt
werden, was den Wechsel des
Heizsystems erleichtert.
Die benötigte Lagergröße hängt
vom Wärmebedarf des Gebäu-
des ab. Als Faustregel gilt: Der
Jahresbedarf an Pellets liegt bei
etwa einem Viertel des Wärme-
bedarfs. Ein Haus, das jährlich
8.000 kWh benötigt, verbraucht
rund 2 Tonnen Pellets - dafür
wird ein Lagerraum mit einem

Anzeige

effektiv befüllbaren Volumen von
etwa drei Kubikmeter benötigt.
Wenn die Platzverhältnisse es zu-
lassen, sollte das Lager das 1,2-
fache des Jahresbedarfs fassen.
So kommen Eigenheimbesitzer
auch in kalten Monaten problem-
los und ohne Nachbestellung
durch den Winter. Für die optima-
le Funktion des Heizsystems emp-

fiehlt es sich, das Lager so zu pla-
nen, dass die Pellets auf kurzem
und geradem Weg vom Lieferfahr-
zeug eingeblasen und anschlie-
ßend direkt zum Heizkessel trans-
portiert werden können.
Spezialisierte Pelletfachbetriebe
sind die besten Ansprechpartner
für die Planung. Sie können über
Fördermöglichkeiten beraten, die

Lagergröße exakt berechnen,
den Einbau planen und alle De-
tails individuell anpassen. In der
Regel empfehlen die Profis die
Nutzung von Fertiglagern, die
sich als vorgefertigte Systeme
schnell installieren lassen und
sich durch ihre hohe Betriebssi-
cherheit auszeichnen. (Quelle:
DEPI)
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Die Grundschule Winterberg wird Naturpark-Schule
Zertifizierungsfeier mit Vertretern des Naturparks Sauerland Rothaargebirge - Bildung für
nachhaltige Entwicklung im Fokus

In einer feierlichen Zeremonie überreichte der Vorsitzende des Naturparks Sauerland Rothaargebirge, derIn einer feierlichen Zeremonie überreichte der Vorsitzende des Naturparks Sauerland Rothaargebirge, derIn einer feierlichen Zeremonie überreichte der Vorsitzende des Naturparks Sauerland Rothaargebirge, derIn einer feierlichen Zeremonie überreichte der Vorsitzende des Naturparks Sauerland Rothaargebirge, derIn einer feierlichen Zeremonie überreichte der Vorsitzende des Naturparks Sauerland Rothaargebirge, der
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Die Grundschule Winterberg darf
sich ab sofort offiziell „Natur-
park-Schule“ nennen. Damit
setzt sie ein starkes Zeichen für
Umweltbildung und regionale
Verbundenheit. In einer feierli-
chen Zeremonie überreichte der
Vorsitzende des Naturparks
Sauerland Rothaargebirge, der
Bürgermeister der Stadt Bad
Berleburg, Bernd Fuhrmann, das
begehrte Zertifikat. Mit dabei
waren neben der gesamten Schü-
lerschaft auch Eltern, Lehrkräf-
te, der städtische Forstbetrieb
sowie Gäste aus Politik und Ver-
waltung. Winterbergs Bürger-
meister Michael Beckmann zeig-
te sich begeistert ob der Zertifi-
zierung und des großartigen Pro-
gramms, das die Lehrerinnen
und Lehrer mit den Kindern ein-
geübt hatten. Das Zertifikat ist
für ihn ein weiterer Meilenstein
auf dem Weg zu einem nachhal-
tigen und zukunftsweisenden
Bildungswesen in Winterberg
und die Schülerinnen und Schü-
ler sind für ihn auf diesem Weg
Pioniere.
Natur erleben, Region verste-Natur erleben, Region verste-Natur erleben, Region verste-Natur erleben, Region verste-Natur erleben, Region verste-
henhenhenhenhen
Als Naturpark-Schule verpflich-
tet sich die Grundschule Winter-
berg, Themen wie Natur und
Landschaft, regionale Kultur,
Handwerk sowie Land- und Forst-
wirtschaft fest in den Schulall-
tag zu integrieren. Ob auf Ex-
kursionen, an Projekttagen oder
im Unterricht - die Kinder ler-
nen ihre Heimatregion kennen
und entwickeln ein Bewusstsein
für ökologische Zusammenhän-
ge. „Unsere Schülerinnen und
Schüler sollen nicht nur lesen und
rechnen lernen, sondern auch
Verantwortung für ihre Umwelt
übernehmen. Die Auszeichnung

als Naturpark-Schule ist ein star-
kes Bekenntnis zur nachhaltigen
Entwicklung“, betont Schulleiter
Christoph Albers.
Kooperation mit dem NaturparkKooperation mit dem NaturparkKooperation mit dem NaturparkKooperation mit dem NaturparkKooperation mit dem Naturpark
Die Grundlage für die Zertifizie-
rung bildet eine Kooperations-
vereinbarung zwischen Schulträ-
ger, Schulleitung und dem Na-
turpark. Darin sind gemeinsa-
me Ziele und Maßnahmen fest-
gelegt, die regelmäßig überprüft
und weiterentwickelt werden.
Die Auszeichnung gilt zunächst
für fünf Jahre. Beckmann lobte
in seiner Ansprache das Enga-
gement der Lehrerinnen und
Lehrer, und der OGS-Kräften und

hob hervor, dass die Stadt Win-
terberg solche Initiativen aus-
drücklich unterstütze - nicht
zuletzt durch konkrete Beiträge
wie die von ihm überreichte
Baumspende: Er kündigte an,
gemeinsam mit den Kindern 220
Bäume sinnbildlich für die 220
Schülerinnen und Schüler der
Grundschule im Rahmen des
Baumpaten-Projektes „Heute
für Morgen pflanzen“ zu pflan-
zen - als lebendiges Symbol für
Zukunft und Verantwortung.
Lernen mit allen SinnenLernen mit allen SinnenLernen mit allen SinnenLernen mit allen SinnenLernen mit allen Sinnen
Die Zertifizierungsfeier spiegel-
te eindrucksvoll wider, wie le-
bendig das Thema Natur an der

Schule bereits gelebt wird: Die
Kinder präsentierten Lieder, ein
Theaterstück und ein Gedicht -
alles rund um die Natur. Als Ge-
schenk überreichte Bernd Fuhr-
mann, der Vorsitzende des Na-
turparks, sogenannte Entdecker-
westen, ausgestattet mit Becher-
lupen, Kompass und anderen
nützlichen Utensilien für zukünf-
tige Erkundungstouren. Schullei-
ter Christoph Albers zeigte sich
stolz auf das Erreichte: „Unsere
Schule ist ein Ort des Entdeckens
geworden - draußen wie drinnen.
Die Naturpark-Zertifizierung ist
für uns Auszeichnung und Ansporn
zugleich.“

Bürgermeistersprechstunde mit
Bürgermeister Michael Beckmann

Glückwünsche
zur Geburt
28.01.2025 - Naya
Eltern: Nadine Emmert und Pas-
cal Wittrock
Langewiese

Bürgermeister Michael Beck-
mann lädt zur nächsten Bürger-
meistersprechstunde am Diens-
tag, 01.07.2025 ein. Die Bürger-

meistersprechstunde findet in der
Zeit von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
statt. Wer sein Anliegen in einem
persönlichen Termin zwischen 18

Uhr und 19 Uhr mit Bürgermeister
Michael Beckmann besprechen
möchte, kann unter 02981 800112
einen Termin vereinbaren.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert

Der Arzt im Ruhestand
meint...
von Norbert Möller

Was kommt da auf uns zu?

Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Liebe Seniorinnen und Senioren,Liebe Seniorinnen und Senioren,Liebe Seniorinnen und Senioren,Liebe Seniorinnen und Senioren,Liebe Seniorinnen und Senioren,
liebe Leserinnen und Leserliebe Leserinnen und Leserliebe Leserinnen und Leserliebe Leserinnen und Leserliebe Leserinnen und Leser,,,,,
wir gehen mit großen Schritten
in die Sommerpause. Das be-
deutet Sonne und Erfrischung,
Spaß und Entspannung, mehr
Zeit für andere und sich selbst.
Viele haben sich vorgenommen,
die Region oder Nordrhein-
Westfalen neu zu erkunden.
Vielleicht fahren Sie aber in an-
dere Landesteile oder ins Aus-
land. Egal, wie Sie den Sommer
verbringen, mit Freunden oder
mit der Familie, wir wünschen

Ihnen eine gute Erholung. Der
Sommer steckt wieder voller
Möglichkeiten:
Genießen Sie die warme Jah-Genießen Sie die warme Jah-Genießen Sie die warme Jah-Genießen Sie die warme Jah-Genießen Sie die warme Jah-
reszeit mit all dem Schönen, wasreszeit mit all dem Schönen, wasreszeit mit all dem Schönen, wasreszeit mit all dem Schönen, wasreszeit mit all dem Schönen, was
sie bringtsie bringtsie bringtsie bringtsie bringt.
TTTTTipps für heiße ipps für heiße ipps für heiße ipps für heiße ipps für heiße TTTTTage und dasage und dasage und dasage und dasage und das
WohlbefindenWohlbefindenWohlbefindenWohlbefindenWohlbefinden
Auf anhaltende Hitzetageanhaltende Hitzetageanhaltende Hitzetageanhaltende Hitzetageanhaltende Hitzetage müs-
sen wir uns einstellen. Umso
wichtiger ist es, auf den eige-
nen Körper zu achten. Wer jetzt
auf leichte Mahlzeiten, viel Flüs-
sigkeit und angepasste Bewe-
gung setzt, schützt sich selbst -

und lebt zugleich umweltbe-
wusster.
Wer sich pflanzlich ernährt und
dabei auch auf saisonale und re-
gionale Produkte setzt, schützt
auch aktiv das Klima - denn sol-
che Lebensmittel vermeiden in
der Regel lange Transportwege
und schonen dadurch Ressour-
cen.
Durch unser Durch unser Durch unser Durch unser Durch unser VVVVVerhalten entscheidenerhalten entscheidenerhalten entscheidenerhalten entscheidenerhalten entscheiden
wir ein Stück weit mit über daswir ein Stück weit mit über daswir ein Stück weit mit über daswir ein Stück weit mit über daswir ein Stück weit mit über das
eigene eigene eigene eigene eigene WWWWWohlbefinden,ohlbefinden,ohlbefinden,ohlbefinden,ohlbefinden, die Gesund- die Gesund- die Gesund- die Gesund- die Gesund-
heit und unsere Umwelt.heit und unsere Umwelt.heit und unsere Umwelt.heit und unsere Umwelt.heit und unsere Umwelt.
Wir wünschen Ihnen einen erholsa-

men und erlebnisreichen Sommer.
Walter Hoffmann, Vorsitzender -
für den Seniorenbeirat der Stadt
Winterberg

Nein, es geht nicht um die welt-
politische Lage. Das ist ein The-
ma für sich.
Es geht um die Anpassung an
die Klimafolgen.
In einem spannenden Projekt
hat „Die Verbraucher Initiative
e.V.“ ein Jahr lang private Haus-
halte begleitet. Viel Gutes ist
bei der Zusammenarbeit her-
ausgekommen, u.a. ein Ratge-
ber mit Checklisten und vielen
Tipps zur „Klimaanpassung (für)
zuhause“.
Das Gute daran: Vieles kann
sofort umgesetzt werden und
kostet kaum oder kein Geld.
Einen Schwerpunkt bildet die
Hitze-Anpassung, die insbe-
sondere für Kinder und ältere
Menschen enorm wichtig ist.
Das 20-seitige Heft liest
sich leicht und ist voller
Anregungen, z.B. für ein Not-

Das Primärarztsystem, erst zum
Hausarzt und der guckt, hat
einen Plan und gibt die Rich-
tung vor, das ist eine super
Idee, wenn auch uralt und
keineswegs eine Erfindung
der neuen Gesundheitsministe-
rin.
Aber bis das funktioniert, muss
so einiges passieren und sich
die Einsicht durchsetzen, dass
nicht jeder Pickel elektronen-
mikroskopisch abgeklärt, nicht
jeder Husten eine Schichtunter-
suchung nach sich ziehen, der
Schnupfen vom HNO-Arzt und
der Muskelkater vom Orthopä-
den und sicherheitshalber noch
vom Neurologen bestätigt wer-
den muss.
Vertrauen müsste man voraus-
setzen, Solidarität leben, Privi-
legien hinterfragen, Dringlich-
keit nach Krankheit statt Ver-
sichertenstatus akzeptieren.
Man wird verunsichert heutzu-
tage, Medizin ist Hobby gewor-
den, die Arztserien im Fernse-
her übertrumpfen sich mit
Krankheiten, die in den Lehr-
büchern ganz klein und ganz
hinten beschrieben werden,
weil sie so selten sind.
Bei den Nachbarn hat alles
Üble genauso angefangen, in In-
ternetforen tauschen und tei-
len Leute mit mehr Zeit als Ver-
stand Beschwerden und Symp-

tome, aus Mücken werden Ele-
fanten, aus schon fast verges-
senem Unwohlsein entsteht
plötzlich Todesangst.
Die Suchmaschinen sind Tag und
Nacht im Einsatz, tragen aber
oft nur zu weiterer Verunsiche-
rung bei. Vielleicht hilft irgend-
wann die künstliche Intelligenz
der menschlichen auf die Sprün-
ge bei der Entlastung von War-
tezimmern und Wartelisten. Es
gibt Modelle, die sich in ande-
ren Ländern bewährt haben, wo
qualifiziertes und entsprechend
kompetentes Personal als ers-
te Anlaufstelle eine Vorauswahl
trifft.
Es existiert keine offizielle
Weltrangliste der besten Ge-
sundheitssysteme, bei der Be-
wertung der Qualität werden
manche Kriterien unterschied-
lich gewichtet. Meistens flie-
ßen Effektivität, Zugangsmög-
lichkeiten, Wartezeiten, Patien-
tenrechte, Kosten, Service und
Vorsorgemaßnahmen ein. Vor
Deutschland liegen Japan, Süd-
korea, Australien, Neuseeland,
in Europa die skandinavischen
Länder, Frankreich, Österreich,
Schweiz, die Niederlande. Also
keine Sorge vor einem Aus-
landsurlaub.

Und auf gute Besserung, Frau
Gesundheitsministerin!

Gepäck oder eine Übersicht
über mögliche Hitzeerkrankun-
gen.
Das Heft kann unter folgendem
Link heruntergeladen werden: htt-
ps://verbraucher.org/media/file/
3991.Verbraucherratgeber_Klimaan
passung-(fuer)-zuhause_2024.pdf
Norbert Kremser
Wichtiger Hinweis: Das nächsteWichtiger Hinweis: Das nächsteWichtiger Hinweis: Das nächsteWichtiger Hinweis: Das nächsteWichtiger Hinweis: Das nächste
TTTTTreffen der Initiative findet - be-reffen der Initiative findet - be-reffen der Initiative findet - be-reffen der Initiative findet - be-reffen der Initiative findet - be-
dingt durch die Sommerferien -dingt durch die Sommerferien -dingt durch die Sommerferien -dingt durch die Sommerferien -dingt durch die Sommerferien -
erst am Montag,erst am Montag,erst am Montag,erst am Montag,erst am Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     August vonAugust vonAugust vonAugust vonAugust von
16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.
Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:
Räumlichkeiten von KipepeoRäumlichkeiten von KipepeoRäumlichkeiten von KipepeoRäumlichkeiten von KipepeoRäumlichkeiten von Kipepeo
Fair & Sozial,Fair & Sozial,Fair & Sozial,Fair & Sozial,Fair & Sozial,
MarktstrMarktstrMarktstrMarktstrMarktstr..... 4 4 4 4 4
Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
sind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     AuchAuchAuchAuchAuch
„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist
möglich.möglich.möglich.möglich.möglich.

Kontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.de
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Senioren-Kino
Der Seniorenbeirat und das
Filmtheater Winterberg laden
ein zum nächsten Filmnachmit-
tag am Donnerstag, 10. Juli, um
15 Uhr. Nach dem Kaffeetrin-
ken wird die Komödie gezeigt:
Thema - Die Rache war nie süs-
se r
Als Internet-Diebe die alleinle-

bende Rentnerin Thelma (June
Squibb) ausnehmen und um ihr
ganzes Geld erleichtern, will
die 93 Jahre alte Frau vor Scham
im Boden versinken. Denn ei-
gentlich hat sie bisher mit
Nachdruck daran festgehalten,
ihr Leben nach wie vor ziemlich
gut allein bestreiten zu kön-

nen. Bei einer Zeitungslektüre,
bei der sie von Tom Cruise liest
und wie ihm der Zahn der Zeit
nichts anhaben kann und er
weiterhin ein Actionstar ist,
kommt sie auf eine wagemuti-
ge Idee. Denn was der kann,
kann sie doch schon lange. Mit
der Unterstützung ihres alten

Bekannten Ben (Richard
Roundtree) und dessen Scooter
macht sie sich auf, ihr Geld zu-
rückzuholen und die Diebe zur
Strecke zu bringen...
Anmeldungen und Tickets di-
rekt beim Filmtheater unter der
Rufnummer 02981-7385 bis
zum 08. Juli.

Besuch der Landeskommission am 7. Juli 2025 -
Montagmittag Dorffest auf der Bullenwiese

Nachdem Züschen auf Stadt- und Kreisebene den 1. Platz belegt hat, kommt am 7. Juli 2025 die Landeskommission in das Dorf mit Herz.Nachdem Züschen auf Stadt- und Kreisebene den 1. Platz belegt hat, kommt am 7. Juli 2025 die Landeskommission in das Dorf mit Herz.Nachdem Züschen auf Stadt- und Kreisebene den 1. Platz belegt hat, kommt am 7. Juli 2025 die Landeskommission in das Dorf mit Herz.Nachdem Züschen auf Stadt- und Kreisebene den 1. Platz belegt hat, kommt am 7. Juli 2025 die Landeskommission in das Dorf mit Herz.Nachdem Züschen auf Stadt- und Kreisebene den 1. Platz belegt hat, kommt am 7. Juli 2025 die Landeskommission in das Dorf mit Herz.

Wochen der intensiven Vorbe-
reitung liegen hinter den Mit-
gliedern der Arbeitsgruppe für
den Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“. Gerade wird letzter
Schliff angelegt. Nachdem Zü-
schen auf Stadt- und Kreisebe-
ne den 1. Platz belegt hat,
kommt am 7. Juli 2025 die Lan-
deskommission in das Dorf mit
Herz. „Es wäre schön, wenn
möglichst viele Züschener Bür-
gerinnen und Bürger die Kom-
mission gemeinsam mit uns um
12.30 Uhr auf Platz Webes be-
grüßen könnten“, so Ortsvorste-
her Joachim Reuter als Organi-
sator und Sprecher der Arbeits-

gruppe „Züschen ist mehr als
ein schöner Ort - es ist ein Dorf
mit Herz, mit Zusammenhalt und
mit Menschen, die anpacken, die
etwas bewegen. Was die Ar-
beitsgruppe, was Züschen, in
den letzten Monaten auf die
Beine gestellt hat, ist beeindru-
ckend und zeigt, was möglich
ist, wenn alle gemeinsam an ei-
nem Strang ziehen. Ich wünsche
mir, dass wir Züschen am 7. Juli
so zeigen, wie es ist: lebendig,
herzlich und zukunftsfähig. Las-
sen Sie uns der Kommission ge-
meinsam ein unvergessliches
Willkommen bereiten“, so Mi-
chael Beckmann, Bürgermeister

der Stadt Winterberg.
Nach einer umfangreich vorbe-
reiteten Präsentation im Haus
des Gastes wird die Kommissi-
on bei einer Rundfahrt das Dorf
besichtigen. „Anhalten werden
wir bei Borgs Scheune und beim
Kindergarten, anschließend geht
es zur Bullenwiese, die in den
vergangenen Wochen eine um-
fangreiche Veränderung durch-
laufen hat. Es lohnt sich, sich
das Ganze anzuschauen. Hier
wäre es sehr wichtig, dass
möglichst viele Einheimische um
14 Uhr die Kommission empfan-
gen“, so Joachim Reuter weiter.
Auf der Bullenwiese wird ein

richtiges Dorffest stattfinden. Es
gibt Kartoffelbraten, Grillwürst-
chen und die beliebten „Züscher
Giesecke“. Ebenfalls ist für ge-
nügend kalte Getränke gesorgt.
Mit mehreren Stellwänden wird
der Kommission das Dorf vorge-
stellt. Die Züschener Schüler der
Sekundarschule Winterberg wer-
den an diesem Tag ab 13 Uhr
vom Unterricht befreit, damit
sich Züschen von Jung bis Alt
präsentieren und eine intakte
Dorfgemeinschaft vorgestellt
werden kann.
Die Mitglieder der Arbeitsgrup-
pe freuen sich auf diesen Tag und
hoffen auf eine rege Beteiligung.
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20 Jahre Fürsorge und Abenteuerlust: Ein Blick auf die
Arbeit als Kindertagespflegeperson
Wie Helga Hermann mit Herz, Naturbewusstsein und Engagement Kinder prägt und warum
es sich lohnt, selbst Kindertagespflegeperson zu werden

Helga Herman, Christoph Leber vom Forstbetrieb, Tim Hunold als Projektleiter der Baumpatenschaften,Helga Herman, Christoph Leber vom Forstbetrieb, Tim Hunold als Projektleiter der Baumpatenschaften,Helga Herman, Christoph Leber vom Forstbetrieb, Tim Hunold als Projektleiter der Baumpatenschaften,Helga Herman, Christoph Leber vom Forstbetrieb, Tim Hunold als Projektleiter der Baumpatenschaften,Helga Herman, Christoph Leber vom Forstbetrieb, Tim Hunold als Projektleiter der Baumpatenschaften,
Winfried Borgmann für die vielen bisher in der Betreuung gewesenen Kinder Bäume im Rahmen derWinfried Borgmann für die vielen bisher in der Betreuung gewesenen Kinder Bäume im Rahmen derWinfried Borgmann für die vielen bisher in der Betreuung gewesenen Kinder Bäume im Rahmen derWinfried Borgmann für die vielen bisher in der Betreuung gewesenen Kinder Bäume im Rahmen derWinfried Borgmann für die vielen bisher in der Betreuung gewesenen Kinder Bäume im Rahmen der
Baumpflanz-Aktion „Heute für Morgen pflanzen“. (c) WTWBaumpflanz-Aktion „Heute für Morgen pflanzen“. (c) WTWBaumpflanz-Aktion „Heute für Morgen pflanzen“. (c) WTWBaumpflanz-Aktion „Heute für Morgen pflanzen“. (c) WTWBaumpflanz-Aktion „Heute für Morgen pflanzen“. (c) WTW

Winterberg. Es ist ein Beruf voller
Herz und Verantwortung: Kinder-
tagespflegeperson, oder umgangs-
sprachlich, Tagesmutter bzw. Ta-
gesvater! Dies kann auch Helga
Hermann mit Fug und Recht be-
haupten. Schließlich begleitet die
Winterbergerin seit nunmehr 20
Jahren Kinder auf ihrem Weg
durchs Leben - mit viel Fürsorge,
Kreativität und einer tiefen Ver-
bindung zur Natur. Ihr Dienstjubi-
läum ist Anlass, in Zeiten knapper
Kindergarten- und Krippenplätze
einen genaueren Blick auf die wert-
volle Arbeit von Kindertagespfle-
gepersonen zu werfen. Diese Tä-
tigkeit bietet nicht nur eine sinn-
volle und erfüllende Aufgabe, son-
dern auch eine enge Bindung zu
den betreuten Kindern und deren
Familien. Winterbergs Wirtschafts-
förderer Winfried Borgmann ließ
es sich nicht nehmen, zu diesem
besonderen Ereignis zu gratulie-
ren. Darüber hinaus pflanzte Hel-
ga Hermann mit ihren Betreuungs-
kindern und Müttern gemeinsam
mit Christoph Leber vom Forstbe-
trieb, Tim Hunold als Projektleiter
der Baumpatenschaften und Win-
fried Borgmann für die vielen
bisher in der Betreuung gewese-
nen Kinder Bäume im Rahmen der
Baumpflanz-Aktion „Heute für
Morgen pflanzen“.
„Die Arbeit als Kindertagespflege-
person ist unglaublich erfüllend,
jeden Tag anders, voller Überra-
schungen und Glücksmomente. In
zwei Jahrzehnten kann ich wirk-
lich sagen, dass kein Tag langwei-
lig war, die Arbeit sehr viel Spaß
macht und auch die tägliche in-
tensive Kommunikation mit den
Eltern der Tageskinder nicht nur
sehr viel Freude bereitet, sondern
auch die persönliche Entwicklung
fördert“, sagt Helga Hermann rück-
blickend. Ihr ist insbesondere die
Verbindung zur Natur bei der Ar-
beit mit den Kindern wichtig. „Die
Kinder sollen ein Bewusstsein für
die Natur entwickeln und dabei
auch ihre Abenteuerlust entdecken
und ausleben.“ Mit viel Herzblut
werden so Projekte zum Beispiel
zu Fledermäusen, Eichhörnchen

oder Spinnen umgesetzt.
Besonders eindrucksvoll war das
Herbstprojekt über Bäume: „Die
Kinder feiern Geburtstag mit Ku-
chen und Kerzen - aber auch der
Baum bekommt einen Ring“, er-
zählt Helga Hermann schmunzelnd.
Der Der Der Der Der TTTTTagesablauf einer Kinderta-agesablauf einer Kinderta-agesablauf einer Kinderta-agesablauf einer Kinderta-agesablauf einer Kinderta-
gespflegepersongespflegepersongespflegepersongespflegepersongespflegeperson
Langeweile? Gibt es nicht als Kin-
dertagespflegeperson! Jeder Tag
bringt neue Herausforderungen
und Erlebnisse mit sich. Vom ge-
meinsamen Frühstück über kreati-
ve Projekte bis hin zu aufregenden
Entdeckungstouren in Wald und
Wiesen - die Arbeit als Kinderta-
gespflegeperson ist facettenreich.
Besonders wichtig sind feste Struk-
turen, liebevolle Betreuung und
Raum für individuelle Entwicklung.
Helga Hermann setzt dabei auf
spielerisches Lernen: „Kinder ler-
nen am besten durch Erleben. Wir
erforschen zusammen, wie Bäume
Nahrung aufnehmen, warum Spin-
nen so faszinierend sind oder wie
Eichhörnchen ihre Vorräte verste-
cken.“ Zudem sei das gemeinsa-
me Frühstück und Mittagessen,
regelmäßige Schlafzeiten und Ku-
schelzeit enorm wichtig für die Ent-
wicklung der jungen Menschen.

Natürlich müssen sich Kinderta-
gespflegepersonen insbesondere
dann, wenn neue Kinder kommen,
an eine durchaus mal anstrengen-
de Eingewöhnungsphase einstel-
len. „Die geht in dem familiären
Umfeld aber rasch vorbei.“
Ausbildung und Ausbildung und Ausbildung und Ausbildung und Ausbildung und VVVVVorororororaussetzungenaussetzungenaussetzungenaussetzungenaussetzungen
Wer Kindertagespflegeperson
werden möchte, benötigt eine
Qualifikation, die bundeseinheit-
lich geregelt ist. Grundsätzlich sind
pädagogische Kenntnisse gefragt,
ebenso wie Organisationstalent,
Verantwortungsbewusstsein und
eine große Portion Geduld. Kin-
dertagespflegepersonen ohne pä-
dagogische Ausbildung müssen
eine Qualifikationskurs von
insgesamt 300 Stunden absolvie-
ren, aufgeteilt in 160 Stunden tä-
tigkeitsvorbereitend sowie 140
Stunden tätigkeitsbegleitend. Zum
Abschluss erfolgt eine so genann-
te Lernergebnisfeststellung, um
den Kurs erfolgreich abzuschlie-
ßen. Angehende Kindertagespfle-
gepersonen mit pädagogischen
Ausbildungen wie Erzieherinnen
oder Sozialpädagogen müssen ei-
nen Kurs von 80 Stunden absolvie-
ren. Interessierte können sich bei
zuständigen Jugendämtern oder

Fachstellen für Kindertagespflege
informieren.
Für Neueinsteiger gibt es zahlrei-
che Ansprechpartner, darunter
Fortbildungsangebote und Netz-
werke, die den Start erleichtern.
Wer sich für diesen Beruf entschei-
det, kann sich auf eine erfüllende
Aufgabe freuen - denn die Arbeit
mit Kindern ist nicht nur eine Be-
rufung, sondern auch eine Investi-
tion in die Zukunft.
Engagement für die ZukunftEngagement für die ZukunftEngagement für die ZukunftEngagement für die ZukunftEngagement für die Zukunft
Die Nachfrage nach Kindertages-
pflegepersonen ist groß. „Wer sich
für diesen Beruf interessiert, kann
sich jederzeit bei mir melden“, sagt
Helga Hermann. Der Bedarf an lie-
bevoller, flexibler Betreuung ist
hoch - und wer sich dieser Aufgabe
widmet, wird mit unvergesslichen
Momenten und leuchtenden Kin-
deraugen belohnt.
Für weitere Informationen steht
Helga Hermann unter
02981 899368 oder
helga.hermann@gmx.net gerne
zur Verfügung. Auch die KFD-Kin-
dertagespflege in Meschede hilft
gerne weiter telefonisch unter
0291/52233. Weitere Infos stehen
auch auf der Webseite www.kfd-
kindertagespflege-meschede.de.
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Wir gratulieren zur Vollendung des
87. Lebensjahres am 27.6.25
Herrn Josef Mönig, Winterberg-
Langewiese, Heckenweg 39
87. Lebensjahres am 27.6.25 Herrn
Clemens Mönig, Winterberg-Lan-
gewiese, Zur Alten Ohre 3
83. Lebensjahres am 27.6.25
Herrn Hubertus Ebert, Winterberg-
Grönebach, Zum Knick 8
89. Lebensjahres am 27.6.25 Frau
Gisela Sudau, Winterberg-Hild-
feld, Zur Schweimecke 13
81. Lebensjahres am 28.6.25
Herrn Hans Trapp, Winterberg-Lan-
gewiese, Alter Weg 34

83. Lebensjahres am 28.6.25
Herrn Reinhold Pfennig, Winter-
berg-Altastenberg, Renauweg 34
87. Lebensjahres am 29.6.25 Frau
Maria Schulte, Winterberg-Sil-
bach, Bergfreiheit 39
87. Lebensjahres am 30.6.25
Herrn Egon Sonntag, Winterberg,
Feldstraße 3
85. Lebensjahres am 30.6.25 Frau
Brunhilde Richter, Winterberg-Sil-
bach, Bergfreiheit 39
87. Lebensjahres am 1.7.25 Herrn
Dirk Ebner, Winterberg, In der Büre 6
80. Lebensjahres am 2.7.25 Frau

Ursula Kappen, Winterberg-Zü-
schen, Karl-Hahne-Weg 7
83. Lebensjahres am 2.7.25 Frau
Maria Kracht, Winterberg-Gröne-
bach, Neuer Weg 5
84. Lebensjahres am 4.7.25 Herrn
Elmar Schnurbusch, Winterberg-
Siedlinghausen, Von-Fürstenberg-
Straße 24
87. Lebensjahres am 5.7.25 Frau
Theresia Höwig, Winterberg-Sil-
bach, Auf der Kamer 23
85. Lebensjahres am 5.7.25 Herrn
Paul Bruno Nieder, Winterberg-
Silbach, Am Knäppchen 20

84. Lebensjahres am 5.7.25 Frau
Brunhilde Blüggel, Winterberg-
Züschen, Blumenstraße 35
90. Lebensjahres am 5.7.25 Frau
Hedwig Ehls, Winterberg-Siedling-
hausen, Sorpestraße 19
81. Lebensjahres am 6.7.25 Frau
Renate Poggel-Zündorf, Winter-
berg-Niedersfeld, Am Kreuzberg 9
80. Lebensjahres am 8.7.25 Herrn
Alfons Tuss, Winterberg-Nieders-
feld, In der Stammecke 4
82. Lebensjahres am 11.7.25 Frau
Rita Buschmann, Winterberg-Nie-
dersfeld, Ruhrstraße 30

Großzügige Spenden aus Röhrl Klassik-Versteigerung
unterstützen Jugendfeuerwehr und Seelenbeben e.V.
Ein Abend voller Motorsport-Leidenschaft in Winterberg für den guten Zweck

Der Erlös der Auktion wurde unlängst dem Verein Seelenbeben e.V. sowie derDer Erlös der Auktion wurde unlängst dem Verein Seelenbeben e.V. sowie derDer Erlös der Auktion wurde unlängst dem Verein Seelenbeben e.V. sowie derDer Erlös der Auktion wurde unlängst dem Verein Seelenbeben e.V. sowie derDer Erlös der Auktion wurde unlängst dem Verein Seelenbeben e.V. sowie der
Jugendfeuerwehr der Stadt Winterberg von Bürgermeister Michael Beckmann (r.),Jugendfeuerwehr der Stadt Winterberg von Bürgermeister Michael Beckmann (r.),Jugendfeuerwehr der Stadt Winterberg von Bürgermeister Michael Beckmann (r.),Jugendfeuerwehr der Stadt Winterberg von Bürgermeister Michael Beckmann (r.),Jugendfeuerwehr der Stadt Winterberg von Bürgermeister Michael Beckmann (r.),
WTW-Geschäftsführer Winfried Borgmann (l.) und Pascal Möhrke (2.v.l.) überreicht.WTW-Geschäftsführer Winfried Borgmann (l.) und Pascal Möhrke (2.v.l.) überreicht.WTW-Geschäftsführer Winfried Borgmann (l.) und Pascal Möhrke (2.v.l.) überreicht.WTW-Geschäftsführer Winfried Borgmann (l.) und Pascal Möhrke (2.v.l.) überreicht.WTW-Geschäftsführer Winfried Borgmann (l.) und Pascal Möhrke (2.v.l.) überreicht.
(c)WTW(c)WTW(c)WTW(c)WTW(c)WTW

Winterberg. Ein Abend voller Mo-
torsport-Leidenschaft und Begeis-
terung für den guten Zweck: Im
Rahmen der Gala zur „Röhrl Klas-
sik“, die im vergangenen Septem-
ber in Winterberg stattfand, wur-
den die Veranstaltungsbanner -
darunter auch ein riesiges Haupt-
banner - versteigert. Nun steht
fest: Der Erlös der Auktion kommt
dem Verein Seelenbeben e.V. so-
wie der Jugendfeuerwehr der
Stadt Winterberg zugute.
Unterstützung für trauernde Kin-Unterstützung für trauernde Kin-Unterstützung für trauernde Kin-Unterstützung für trauernde Kin-Unterstützung für trauernde Kin-
der und Jugendlicheder und Jugendlicheder und Jugendlicheder und Jugendlicheder und Jugendliche
Eine Spende in Höhe von 3.000
Euro wurde jetzt von Winterbergs
Bürgermeister Michael Beck-
mann sowie dem Geschäftsführer
der Winterberg Touristik und Wirt-
schaft, Winfried Borgmann, an die
Vorsitzende des Vereins Seelen-
beben e.V., Helga Hermann, über-
reicht. Der Verein widmet sich seit
vielen Jahren ehrenamtlich der
Trauerbegleitung von Kindern und
Jugendlichen. „Ein riesiges Dan-
keschön für diese großartige Spen-
de! Wir können damit zum Bei-
spiel einen Ausflug in einen Frei-
zeitpark finanzieren - ein positi-
ves und aufbauendes Erlebnis für
unsere jungen Teilnehmer“, zeig-
te sich die Vereins-Vorsitzende
bei der Übergabe tief bewegt.
Neue Neue Neue Neue Neue Ausstattung für die Jugend-Ausstattung für die Jugend-Ausstattung für die Jugend-Ausstattung für die Jugend-Ausstattung für die Jugend-
feuerwehrfeuerwehrfeuerwehrfeuerwehrfeuerwehr
Ein weiterer Spendenbetrag in
Höhe von 3.350 Euro ging an die
Jugendfeuerwehr der Stadt Win-

terberg. Für die rund 150 Jugendli-
chen im Alter zwischen 10 und 18
Jahren konnten in diesem Jahr neue
Jacken angeschafft werden. Stadt-
jugendfeuerwehrwart Stephan
Schleimer betonte die Bedeutung
dieser Unterstützung: „Wir wer-
den das Geld für diese sinnvolle
Investition einsetzen und freuen
uns darüber, dass wir damit alle
Jungen und Mädchen einkleiden
können.“
Bürgermeister Michael BeckmannBürgermeister Michael BeckmannBürgermeister Michael BeckmannBürgermeister Michael BeckmannBürgermeister Michael Beckmann
dankt für die Spenden und dasdankt für die Spenden und dasdankt für die Spenden und dasdankt für die Spenden und dasdankt für die Spenden und das
ehrenamtliche Engagementehrenamtliche Engagementehrenamtliche Engagementehrenamtliche Engagementehrenamtliche Engagement
Bürgermeister Michael Beckmann
unterstrich die Wichtigkeit der För-

Trauerbegleitung insbesondere für
Kinder und Jugendliche, die einen
wichtigen Menschen im Leben ver-
loren haben. „Dieses Engagement
kann man nicht genug loben. Des-
halb ist die finanzielle Unterstüt-
zung enorm wichtig.“
Auch von den Veranstaltern der
Röhrl Klassik gab es positive Wor-
te. Peter Göbel, Geschäftsführer
der PLUSRALLEY, bedankte sich
bei den Winterbergern für die sehr
gute Zusammenarbeit: „Wir wur-
den hier mit offenen Armen emp-
fangen und haben aus dem Teil-
nehmerfeld viele positive Rück-
meldungen erhalten. Es freut uns

sehr, mit diesen Spenden sinnvol-
le Projekte unterstützen zu kön-
nen. Auch Walter Röhrl hat sich
sehr über das Zustandekommen
eines so hohen Spendenbetrags
sehr gefreut.“
Pascal Möhrke, der mit seiner
Veranstaltungsgesellschaft den
Marktplatz mit zusätzlichen Akti-
onen belebte, freute sich ebenfalls
und stellte fest: „Die Röhrl Klassik
beweist damit einmal mehr, dass
Motorsport nicht nur Leidenschaft
bedeutet, sondern auch eine Platt-
form für Gemeinschaft, soziales
Engagement und nachhaltige För-
derung junger Menschen ist.“

derung der Ju-
gendfeuerwehr:
„Es ist essenziell,
die Nachwuchsar-
beit in der Feuer-
wehr weiter vor-
anzutreiben, da-
mit der Brand-
schutz in Winter-
berg auch in Zu-
kunft gesichert
bleibt. Umso wich-
tiger ist diese
Spende, für die wir
sehr dankbar
sind.“ Mit Blick
auf den Verein
Seelenbeben e.V.
betonten Michael
Beckmann und
Winfried Borg-
mann die enorme
Bedeutung der
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Klimakompetenz mit Klasse: Sekundarschule Medebach-
Winterberg richtet Schüler-Klimagipfel 2025 aus
Junge Expertinnen und Experten setzen starke Impulse für Nachhaltigkeit

Es wurden viele Mitmachaktionen durchgeführt.Es wurden viele Mitmachaktionen durchgeführt.Es wurden viele Mitmachaktionen durchgeführt.Es wurden viele Mitmachaktionen durchgeführt.Es wurden viele Mitmachaktionen durchgeführt.

Bürgermeister Michael Beckmann und Klimamanagerin Kim Peis besuchten den Schüler-Klimagipfel inBürgermeister Michael Beckmann und Klimamanagerin Kim Peis besuchten den Schüler-Klimagipfel inBürgermeister Michael Beckmann und Klimamanagerin Kim Peis besuchten den Schüler-Klimagipfel inBürgermeister Michael Beckmann und Klimamanagerin Kim Peis besuchten den Schüler-Klimagipfel inBürgermeister Michael Beckmann und Klimamanagerin Kim Peis besuchten den Schüler-Klimagipfel in
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.

Junge Stimmen für den Klima-
schutz: Die Sekundarschule Me-
debach-Winterberg hat sich in die-
ser Woche in ein lebendiges Zen-
trum für Klima- und Umweltbildung
verwandelt. Initiiert von der Jahr-
gangsstufe 10 fand am Dienstag
der Schüler-Klimagipfel 2025 statt
- mit kreativen, informativen und
interaktiven Stationen zu zentra-
len Zukunftsthemen wie Energie,
Verkehr, Tourismus, Recycling,
Natur und Nachhaltigkeit. Fünf
engagierte Klassen - zwei in Win-
terberg, drei in Medebach - hatten
im Vorfeld mit viel Eigeninitiative
und Fachwissen ein spannendes
Programm für die gesamte Schü-
lerschaft erarbeitet. Begleitet und
unterstützt wurden die Schüler-
innen und Schüler von der Findung
der Projektthemen bis zur Präsen-
tation von ihren engagierten Fach-
lehrern und Fachlehrerinnen aus
den Fachbereichen der Gesell-
schaftslehre und der Chemie.
Wissen teilen - Begeisterung we-Wissen teilen - Begeisterung we-Wissen teilen - Begeisterung we-Wissen teilen - Begeisterung we-Wissen teilen - Begeisterung we-
ckenckenckenckencken
Was diesen Klimagipfel besonders
machte: Die Schülerinnen und
Schüler wurden selbst zu Lehren-
den. Als Experten führten sie ihre
Mitschüler durch Stationen, die
mit Plakaten, Videos, Quizforma-
ten und Mitmachaktionen analog
wie digital umgesetzt waren.
„Dieser Tag zeigt, wie viel Innova-
tionskraft und Verantwortungsge-
fühl in unserer Jugend steckt“,
lobte Bürgermeister Thomas Gro-
sche aus Medebach bei seinem
Besuch. „Wer hier durch die Sta-
tionen geht, merkt schnell: Nach-
haltigkeit ist für diese Schüler-
innen und Schüler keine Pflicht-
aufgabe, sondern Herzenssache.
An dieser Stelle geht auch ein
besonderer Dank an die Lehrkräf-
te, die dieses Thema neben ihrem
Schulalltag vorbereitet und be-
gleitet haben.“
Wertvolles Engagement ab Klas-Wertvolles Engagement ab Klas-Wertvolles Engagement ab Klas-Wertvolles Engagement ab Klas-Wertvolles Engagement ab Klas-
se 5, starke Botschaft aus dreise 5, starke Botschaft aus dreise 5, starke Botschaft aus dreise 5, starke Botschaft aus dreise 5, starke Botschaft aus drei
StädtenStädtenStädtenStädtenStädten
Ab der fünften Klasse erkundeten
alle Lerngruppen den Gipfel mit
Laufzetteln und Stempelaktionen
- verbunden mit der Chance auf
kleine nachhaltige Gewinne. In

den Pausen kam es zu angereg-
ten Gesprächen zwischen den
Jahrgangsstufen über CO2-Fußab-
druck, Wasserstoffmodelle und
umweltfreundliche Mobilität. Dass
die Initiative weit über das Schul-
gebäude hinauswirkt, betonte
auch Hallenbergs Bürgermeister
Enrico Eppner. Er stellte heraus,
wie wichtig schulische Projekte
wie dieses für das gemeinsame

Ziel einer nachhaltigen Regional-
entwicklung seien. „Diese jungen
Menschen leisten heute schon ei-
nen Beitrag, der morgen zählt -
das verdient Anerkennung und
Unterstützung auf allen Ebenen.“
Bildung als Schlüssel zur Bildung als Schlüssel zur Bildung als Schlüssel zur Bildung als Schlüssel zur Bildung als Schlüssel zur TTTTTrrrrrans-ans-ans-ans-ans-
formationformationformationformationformation
Auch aus Sicht der Stadt Winter-
berg war der Schüler-Klimagipfel
ein voller Erfolg. Bürgermeister

Michael Beckmann zeigte sich
begeistert vom Engagement der
Jugendlichen: „Wenn junge Men-
schen sich mit so viel Leidenschaft
in Klimafragen einbringen, dann
ist das der beste Beweis dafür,
dass Bildung der Schlüssel für eine
nachhaltige Zukunft ist“, sagte
Beckmann. Er hob hervor, dass
Projekte wie dieser Klimagipfel
genau das Selbstverständnis wi-
derspiegeln, das die Stadt Win-
terberg mit Blick auf Bildung und
Umwelt vermittelt: zukunftsorien-
tiert, verantwortungsvoll und par-
tizipativ.
Klimabildung weiter fokussierenKlimabildung weiter fokussierenKlimabildung weiter fokussierenKlimabildung weiter fokussierenKlimabildung weiter fokussieren
„Klimabildung legt das Funda-
ment für eine Gesellschaft, die
den Herausforderungen des Kli-
mawandels gewachsen ist. Sie
vermittelt nicht nur Wissen, son-
dern fördert auch die Entwicklung
von Fähigkeiten und Einstellun-
gen, die für den Klimaschutz und
-anpassung notwendig sind. Es ist
uns daher ein großes Anliegen
weitere schulische Projekte zu fo-
kussieren und den Schüler-Klima-
Gipfel stetig auszubauen“ ergänzt
Klimamanagerin Kim Peis.
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Moderner Lernraum für die Zukunft - Investition in
Bildung, die sich auszahlt
Stadt Winterberg weiht neues Obergeschoss der Sekundarschule ein

Die Einweihung wurde mit zahlreichen Gästen aus Politik, Verwaltung, Schule, Dienstleistern und ausfüh-Die Einweihung wurde mit zahlreichen Gästen aus Politik, Verwaltung, Schule, Dienstleistern und ausfüh-Die Einweihung wurde mit zahlreichen Gästen aus Politik, Verwaltung, Schule, Dienstleistern und ausfüh-Die Einweihung wurde mit zahlreichen Gästen aus Politik, Verwaltung, Schule, Dienstleistern und ausfüh-Die Einweihung wurde mit zahlreichen Gästen aus Politik, Verwaltung, Schule, Dienstleistern und ausfüh-
render Handwerksunternehmen gefeiert.render Handwerksunternehmen gefeiert.render Handwerksunternehmen gefeiert.render Handwerksunternehmen gefeiert.render Handwerksunternehmen gefeiert.

Der Erweiterungsbau wurde um ein Stockwerk ergänzt.Der Erweiterungsbau wurde um ein Stockwerk ergänzt.Der Erweiterungsbau wurde um ein Stockwerk ergänzt.Der Erweiterungsbau wurde um ein Stockwerk ergänzt.Der Erweiterungsbau wurde um ein Stockwerk ergänzt.

Es ist ein zukunftsweisender
Schritt für den Schulstandort
Winterberg! Mit großer Freude
und im Beisein zahlreicher Gäs-
te aus Politik, Verwaltung, Schu-
le, Dienstleister und ausführen-
der Handwerksunternehmen fei-
erte die Stadt Winterberg die
Einweihung der neuen Räumlich-
keiten am Sekundarschulstand-
ort in der Kernstadt. Der Erwei-
terungsbau, der das bestehen-
de Schulgebäude um ein weite-
res Stockwerk ergänzt, schafft
Platz für drei neue Klassenräu-
me und zwei Differenzierungs-
räume - dringend benötigt an-
gesichts des konstant wachsen-
der Schülerzahlen und des da-
mit verbundenen Bedarfs an
Lernflächen.
Effizient geplant, erfolgreichEffizient geplant, erfolgreichEffizient geplant, erfolgreichEffizient geplant, erfolgreichEffizient geplant, erfolgreich
umgesetztumgesetztumgesetztumgesetztumgesetzt
Die Bauarbeiten wurden in nur
elf Monaten abgeschlossen,
ohne den laufenden Schulbetrieb
wesentlich zu beeinträchtigen -
eine gelungene organisatorische
Meisterleistung. „Unser Ziel
war es, moderne und funktiona-
le Räume zu schaffen, ohne das
Lernen unserer Schülerinnen und
Schüler zu stören. Dank der en-
gen Abstimmung zwischen

Schulleitung, Verwaltung und
den beteiligten Baufirmen ist
uns das hervorragend gelun-

gen“, betont Bürgermeister Mi-
chael Beckmann. Diese Investi-
tion in Höhe von 1,2 Millionen
Euro sei eine Investition in Köp-
fe, Ideen und die Zukunft unse-
rer Stadt, so Michael Beckmann
weiter.
Winterberg werde auch weiter
proaktiv in die Bildung der jun-
gen Generation investieren. Ein
weiteres herausragendes Bei-
spiel neben der Erweiterung der
Sekundarschule seien die ge-
planten Investitionen am Ge-
schwis te r-Scho l l -Gymnas ium
oder der beschlossene Umzug
der Grundschule Siedlinghau-
sen.
Stark nachgefragter Schulstand-Stark nachgefragter Schulstand-Stark nachgefragter Schulstand-Stark nachgefragter Schulstand-Stark nachgefragter Schulstand-
ortortortortort
Die Sekundarschule Winterberg
erfreut sich großer Beliebtheit
bei Eltern und Schülern - die
steigenden Anmeldezahlen spre-
chen für sich. Mit der neuen Eta-
ge wird der Schule nun der drin-
gend benötigte Raum zur Verfü-
gung gestellt, um qualitativ

hochwertigen Unterricht in ei-
nem fördernden Umfeld zu ga-
rantieren. Schulleiter Uwe Kru-
se zeigt sich im Rahmen der Ein-
weihung sehr dankbar: „Wir ge-
winnen hier nicht nur Räume,
sondern auch Möglichkeiten: für
differenziertes Lernen, kreative
Projekte und ein Miteinander,
das moderne Pädagogik
braucht.“
Architektonische HandschriftArchitektonische HandschriftArchitektonische HandschriftArchitektonische HandschriftArchitektonische Handschrift
aus Schmallenbergaus Schmallenbergaus Schmallenbergaus Schmallenbergaus Schmallenberg
Entworfen und realisiert wurde
der Erweiterungsbau vom Archi-
tekturbüro Kotthoff & Partner
aus Schmallenberg, das sowohl
mit Planung als auch Bauleitung
beauftragt war. Besonderes Au-
genmerk lag auf der harmoni-
schen Einbindung in das beste-
hende Gebäude und einer mo-
dernen, lernförderlichen Raum-
gestaltung.
Bürgermeister Beckmann lobte
ausdrücklich die professionelle
und termingerechte Umsetzung
durch alle Beteiligten.



Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 27. Juni 2025 | Kw 26 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper10

Zukunft Dorf: Online-Beteiligung zur Entwicklung von
Winterbergs Dörfern startet
„Unser Winterberg 2035“: Anonyme Teilnahme vom 23. Juni bis zum 14. Juli möglich / Ziel:
Ideen und Meinungen sammeln für die Zukunft

Wichtiges Ehrenamt: Winterberg sucht Wahlhelferinnen
und Wahlhelfer
Vorbereitungen für den 14. September 2025 laufen auf Hochtouren

Die Stadt Winterberg geht neue
Wege in der Bürgerbeteiligung
und ruft alle Bürgerinnen und Bür-
ger zur Teilnahme an einer Onli-
ne-Beteiligung im Rahmen des
Projekts „Unser Winterberg 2035“
auf. Die Beteiligung startet am
23. Juni und läuft bis zum 14. Juli
2025. Ziel ist es, die Meinungen
und Ideen der Bevölkerung zu
sammeln, um die Zukunft der Dör-
fer aktiv mitzugestalten. Die Be-
teiligung erfolgt anonym, es wer-
den keine persönlichen Daten ge-
sammelt oder verwertet.
Bürgerwerkstätten als Grundla-Bürgerwerkstätten als Grundla-Bürgerwerkstätten als Grundla-Bürgerwerkstätten als Grundla-Bürgerwerkstätten als Grundla-
gegegegege
„Die Online-Beteiligung ergänzt
die bereits durchgeführten Bür-
gerwerkstätten in Siedlinghausen

und Züschen im April“, erklärt Ju-
lia Aschenbrenner, die für den Pro-
zess im Rathaus steuert. „Wir
möchten alle Dörfer in die Diskus-
sion einbeziehen und bieten mit
der Online-Umfrage eine zusätz-
liche Möglichkeit, um die Anlie-
gen der Bürgerinnen und Bürger
zu hören. Für die Kernstadt wird
es einen gesonderten Prozess ge-
ben, da wir hier über das Thema
Städtebauförderung sprechen,
welches nur für die Kernstadt in-
frage kommt“
Die bevorstehenden Bürgerwerk-
stätten für die weiteren Dörfer
sind für den Herbst und Winter
geplant. Die Einladungen dazu
erfolgen über lokale Informations-
quellen, die örtlichen Ortsvorste-

her sowie über soziale Medien
und die Presse.
Einfach Dorf anklicken und Fra-Einfach Dorf anklicken und Fra-Einfach Dorf anklicken und Fra-Einfach Dorf anklicken und Fra-Einfach Dorf anklicken und Fra-
gen beantwortengen beantwortengen beantwortengen beantwortengen beantworten
Und wie funktioniert die Online-
Beteiligung? Ganz einfach, die
Bürgerinnen und Bürger können
auf dem digitalen Beteiligungs-
portal ihr Dorf auswählen und ha-
ben dann die Möglichkeit, unter
anderem folgende drei zentrale
Fragen zu beantworten: Wie sieht
„Unser Winterberg 2035“ aus?
Was macht Ihr Dorf heute aus?
Welche Themen sind zukünftig
wichtig, und welche Ideen soll-
ten angepackt werden? Die ano-
nymen Umfragen dauern nur we-
nige Minuten und erforden kei-
nen Profilzugang. Alle Beiträge

werden sorgfältig ausgewertet
und fließen in die Fortschreibung
des Integrierten Kommunalen
Entwicklungskonzeptes (IKEK)
„Unser Winterberg 2035“ ein.
„Jede Idee zählt, und ich lade
alle ein, sich aktiv zu beteiligen.
Lassen Sie uns gemeinsam an
einer positiven Zukunft für unse-
re Dörfer arbeiten. Denn, Sie,
unserer Bürgerinnen und Bürger
sind die Experten für die Entwick-
lung der eigenen Ortsteile“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann weiter.
Weitere Informationen und den
Zugang zur Online-Beteiligung fin-
den Sie unter:
https://www.rathaus-winterberg.
de//unser-winterberg-2035

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Die Stadt Winterberg sucht Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.Die Stadt Winterberg sucht Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.Die Stadt Winterberg sucht Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.Die Stadt Winterberg sucht Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.Die Stadt Winterberg sucht Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.

Die Stadt Winterberg bereitet
sich intensiv auf die Kommunal-
wahl am 14. September 2025 vor
und sucht bereits jetzt engagier-
te Bürgerinnen und Bürger, die
als Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer tätig werden möchten. Um die
ordnungsgemäße Durchführung
der Wahl sowie einer möglichen
Stichwahl am 28. September 2025
sicherzustellen, benötigt die
Stadt etwa 140 Wahlhelfer.
„Demokratie heißt Mitmachen.
Wahlen sind die Grundlage unse-
rer Demokratie und leben von der
aktiven Teilnahme der Bürger-
innen und Bürger am politischen
Geschehen“, erklärt der allg. Ver-
treter des Bürgermeisters Basti-
an Östreich. „Wir freuen uns über
jede Unterstützung, die dazu bei-
trägt, unsere Demokratie leben-
dig zu halten. Jeder einzelne Wahl-
helfer trägt dazu bei, dass dieser
wichtige Prozess reibungslos funk-
tioniert.“

Erfrischungsgeld von 45 Euro fürErfrischungsgeld von 45 Euro fürErfrischungsgeld von 45 Euro fürErfrischungsgeld von 45 Euro fürErfrischungsgeld von 45 Euro für
ehrenamtliche ehrenamtliche ehrenamtliche ehrenamtliche ehrenamtliche TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeiteiteiteiteit
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer
werden im Rahmen ihrer Tätigkeit
mit einem Erfrischungsgeld von 45
Euro honoriert. Die Anforderungen
sind leicht zu erfüllen: Interessierte
müssen am Wahltag Deutscher im
Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des
Grundgesetzes oder Staatsangehö-
riger eines der übrigen Mitglieder
der Europäischen Union sein, am
Wahltag das 16. Lebensjahr vollen-
det haben und dürfen nicht vom
Wahlrecht ausgeschlossen sein. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
„Nutzen Sie die Gelegenheit, ak-
tiv an unserer Demokratie teilzu-
haben und melden Sie sich als
Wahlhelferin oder Wahlhelfer“,
lädt Östreich alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger ein. Inte-
ressierte können sich ab sofort
unter der Telefonnummer 02981
800140 oder per E-Mail an
wahlen@winterberg.de melden.
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Vorstand nach 15 Jahren
neu besetzt

Neuer Vorstand mit dem scheidenden VorsitzendenNeuer Vorstand mit dem scheidenden VorsitzendenNeuer Vorstand mit dem scheidenden VorsitzendenNeuer Vorstand mit dem scheidenden VorsitzendenNeuer Vorstand mit dem scheidenden Vorsitzenden

Zur Jahresversammlung 2025 des
Skisportmuseums Winterberg
konnte der Vorstand fast ein Drit-
tel seiner 70 Mitglieder begrü-
ßen, darunter auch den Ortsvor-
steher von Neuastenberg und Len-
neplätze Sebastian Wilhelm so-
wie den Vorsitzenden des Ver-
kehrsvereins Jürgen Lins.
Neben dem wichtigsten Tagesord-
nungspunkt Museum NEU, stand
die komplette Wahl des Vorstan-
des an.
Aus dem Vorstandsbericht wird
die Bedeutung des Museums bun-
desweit deutlich durch immer
wieder neue Angebote von Expo-
naten und Sammlungen bis nach
Österreich.
Aus dem Vorstandsbericht des
Vorsitzenden Helmut Hoffschildt
ist die Anfrage eines Skibegeis-
terten Professors der Fachhoch-Fachhoch-Fachhoch-Fachhoch-Fachhoch-
schule Emdenschule Emdenschule Emdenschule Emdenschule Emden, ein Semester über
die Neuausrichtung eines Muse-
ums abzuhalten. Über 50 Studen-
ten aus verschiedenen Fachrich-
tungen waren mit der Aufgabe
betreut, Konzepte verschiedens-
ter Art für eine Neuentwicklung
des Museums zu erarbeiten, z.B.
aus den Bereichen Technik und
Marketing. Diese wurde dann be-
wertet und prämiert. Eine weite-
re Zusammenarbeit ist vom Pro-
fessor angekündigt.
Auch der MitgliederstandMitgliederstandMitgliederstandMitgliederstandMitgliederstand ist mit
70 Einzelmitgliedern und Vereine
konstant.
Die FinanzenFinanzenFinanzenFinanzenFinanzen des Vereins sind sta-
bil, auch aufgrund der Spenden
aus dem Wintersport Tourismus
durch die Vereine Wintersport Are-
na und Skiliftverband Sauerland.
Bei den anstehenden VVVVVorstands-orstands-orstands-orstands-orstands-
wahlenwahlenwahlenwahlenwahlen standen alle Mitglieder
zur Wahl. Im Vorfeld angekündigt
hatte der 1. Vorsitzende Helmut
Hoffschildt, dass er altersbedingt
nicht mehr zur Verfügung steht
und nach 15 Jahren Vorsitz eine
Nachfolge wünscht.
Er schlägt hierfür Jürgen Base-
dow vor, bisher 2. Vorsitzender.
Der amtierende Orts- und Stadt-
heimat-pfleger und erfahrener
Vereinsfunktionär erklärt sich be-
reit für die nächsten 3 Jahre und
wird einstimmig gewählt.
Anschließend würdigt Meinolf
Pape den scheidenden Vorsitzen-

den Helmut HoffschildtHelmut HoffschildtHelmut HoffschildtHelmut HoffschildtHelmut Hoffschildt, der en-
gagiert und kompetent den Ver-
ein geführt hat und überreichte
ein Erinnerungspräsent.
Die wichtigsten Eckpunkte vonEckpunkte vonEckpunkte vonEckpunkte vonEckpunkte von
2010 bis 20252010 bis 20252010 bis 20252010 bis 20252010 bis 2025 waren: das Nost-
algie-Café im Schultenhof ehren-
amtlich, die Sonderausstellung
Biathlon (bis heute), Lange Nacht
der Museen, Dorfjubiläum 300
Jahre Höhendörfer, 110 Jahre Win-
tersport im Sauerland, 25 Jahre
Förderverein Wintersport Muse-
um, FIS-Skimuseum Zertifikat ver-
liehen, Heimatscheck und Heimat-
preis 1. Platz, Unterstützung WSA
+ Skiliftverband, Corona Pande-
mie, Skiausrüstung des Vize-WM
Andreas Sander, 30 Jahre Förder-
verein, Erstes Konzept Museum
NEU, 25 Jahre Wintersport Muse-
um mit Feier Vorl. Förderbescheid
„Heimatzeugnis“, Standortent-
scheidung Museum NEU.
Gleichzeitig nicht mehr im Vor-
stand nach 25 Jahren vertreten
ist Bärbel MichelsBärbel MichelsBärbel MichelsBärbel MichelsBärbel Michels aus Rehsiepen,
die in Abwesenheit insbesondere
für Ihre Leistungen bei der Grund-
konzeption des Museums und den
Wechselausstellungen geehrt
wurde sowie der Dokumentation
der Exponate.
Ihr wurde ebenfalls ein Erinne-
rungspräsent überreicht.
NeuNeuNeuNeuNeu als 2.2.2.2.2.     VVVVVorsitzendeorsitzendeorsitzendeorsitzendeorsitzende für den
Vorstand traten an Sabine Kno-Sabine Kno-Sabine Kno-Sabine Kno-Sabine Kno-
chechechecheche aus Wuppertal, eng mit dem
Ort und Wintersport verbunden
und Fabian FlascheFabian FlascheFabian FlascheFabian FlascheFabian Flasche aus Neuas-
tenberg, Leiter der hiesigen Ski-
schule.
Durch ihre beruflichen Kompeten-
zen werden sie einen wichtigen
Beitrag für die Neuausrichtung
des Museums leisten können.
Beide wurden einstimmig mit ei-
ner Enthaltung gewählt.
Für den Posten des Geschäftsfüh-
rers stellte sich Meinolf Pape mit-
ten in der Neuausrichtung des
Museums nochmals zur Wahl und
wurde ebenfalls bestätigt.
Bei der Präsentation der zwei
möglichen Standorte für das Mu-
seum erläuterte der Geschäfts-
führer den aktuellen Stand des
Projektes.
Neben dem schon vorgestellten
NeubauNeubauNeubauNeubauNeubau in der Nachbarschaft gibt
es seit wenigen Monaten die Op-

tion eines Verbleibs im bestehen-
den Gebäude.
Auf insgesamt 400 m² und drei
Etagen könnte das neue Konzept
umgesetzt werden einschließlich
Tourist-Info und Raum des Gastes.

Meinung der Versammlung ist,
dass die beteiligten Vorstände mit
dem Eigentümer in den nächsten
Wochen verhandeln sollen, um
endgültig im Juni den Standort
festzulegen.
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„Ich kann das sowieso
nicht.“ - Wie aus Frust
wieder Mut wurde
Eine Mutmach-Geschichte
Als Jonas* zum ersten Mal die
Notenschmiede betrat, hielt er
den Blick gesenkt. Mathe: Fünf.
Englisch: Vier minus. Und in den
letzten Wochen fast täglich
Streit mit den Eltern. „Ich kann
das sowieso nicht“, sagte er lei-
se, als wir uns zum ersten Ken-
nenlernen zusammensetzten.
Ein Satz, den wir leider oft hö-
ren - und der viel mehr über das
Selbstbild eines Kindes sagt als
über seine tatsächlichen Fähig-
keiten.
Jonas war nicht dumm. Er war
verunsichert. Über Jahre hatte
sich leise der Gedanke einge-
schlichen, dass er „halt nicht so
schlau sei wie die anderen“.
Dabei hatte er viele Stärken:
eine schnelle Auffassungsgabe
beim Zuhören, gute Ideen beim
Argumentieren, ein Gespür für
Zusammenhänge.
Aber unter dem Druck von Klas-
senarbeiten, Zahlen und Fehler-
punkten waren diese Fähigkei-
ten immer weiter in den Hinter-
grund geraten.
In den ersten Wochen arbeiteten
wir kaum an Grammatik oder
Prozentrechnung. Stattdessen
übten wir: Zutrauen. Kleine Er-
folgserlebnisse sichtbar machen.
Verständnisfragen stellen, ohne
Angst. Die Erfahrung machen: Ich
darf einen Fehler machen - und
trotzdem weiterkommen.
Nach zwei Monaten kam Jonas
mit einem Lächeln zur Tür her-
ein. „Ich hab ‚ne Drei geschrie-
ben“, sagte er stolz. Für andere

mag das eine Durchschnittsnote
sein - für Jonas war es ein Wen-
depunkt.
Nicht die Note zählte, sondern
das Gefühl: Ich bin nicht verlo-
ren. Ich kann was verändern.
Heute, ein Jahr später, hat Jo-
nas die achte Klasse gut ge-
schafft. Noch wichtiger: Er glaubt
wieder an sich. Nicht jeder Tag
läuft rund - aber er weiß, dass
er Werkzeuge an der Hand hat.
Und dass Lernen kein Wettlauf
ist, sondern ein Weg, den man
auch mit kleinen Schritten si-
cher gehen kann.
Mut machen statt Druck ma-Mut machen statt Druck ma-Mut machen statt Druck ma-Mut machen statt Druck ma-Mut machen statt Druck ma-
chenchenchenchenchen
Nicht jedes Kind braucht Nach-
hilfe - aber jedes Kind braucht
Menschen, die an es glauben. In
der Notenschmiede geht es uns
nicht nur um bessere Noten,
sondern um stärkere Kinder. Kin-
der, die sich wieder etwas zu-
trauen. Und Eltern, die sich ver-
standen fühlen.
*Name geändert
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Wenn dein Hund „auf
Durchzug“ schaltet…
Aus dem Alltag von Hundetrainerin Elke
Jackel

Kennst du das? Dein Hund bellt
vorbeifahrende Autos an und
läuft am Gartenzaun entlang.
Dein Hund verfolgt dich in
der Wohnung auf Schritt und
Tritt.
Dein Hund dreht „leinenlos“
seine Abendrunde im Garten
und will nicht hereinkommen.
In meinem Alltag als Hundetrai-
nerin erlebe ich viele Situatio-
nen, die der Hundebesitzer als
störend empfindet.
Doch erst, wenn der Hundehal-
ter massiv genervt ist, sucht er
professionelle Hilfe.
Oft erwartet er, dass ich als
Hundetrainerin „einen Schal-
ter“ bei seinem Hund umlege
und das unerwünschte Verhal-
ten in kurzer Zeit „abstelle“.

Doch ein Verhalten, das sich
über einen längeren Zeitraum
aufgebaut und möglicherweise
verstärkt oder auf andere Situ-
ationen übertragen hat, lässt
sich nicht in wenigen Tagen „ab-
gewöhnen“.
Am Anfang steht bei mir die
Analyse: Welcher Auslöser führt
in welchen Situationen zu wel-
chem Verhalten des Hundes?
Daraus leite ich ab, was wir ge-
meinsam trainieren, um das un-
erwünschte Verhalten „in den
Griff zu bekommen“. Mein Tipp:
Melde dich bei mir, bevor du
genervt bist!

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
hej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.de oder
wwwwwwwwwwwwwww.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de

Mantrailing        Dummy        Basics        RH-Sport

SUCHHUNDE NASE VORN! ELKE JACKEL
Mobil 0157 84 30 38 33

hej@suchhunde-nasevorn.de
www.suchhunde-nasevorn.de

Büro: Unterm Dumel 33, 59955 Winterberg
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Marcus Braun erneut Vereinsmeister
I. Kompanie holt den Kompaniepokal
Die Schützengesellschaft 1825
e.V. Winterberg und die Schieß-
sportgruppe Winterberg richte-
ten traditionell wieder die Ver-
einsmeisterschaft und das Kom-
paniepokalschießen 2025 am
Sonntag, den 25.Mai 2025 auf
dem Schießstand im Schützen-
treff am Postteich aus. Somit
machten sich die Schützen und
Schützinnen auf dem Weg in die
Heimstätte der Winterberger
Schützengesellschaft, um ihr
Zielkönnen auf die Ringscheiben
unter Beweis stellen zu können.
Neben dem Kleinkaliberwettbe-
werb wurde auch mit der Sport-
pistole geschossen. Insgesamt
gab es 8 Klasseneinteilungen
bei der Vereinsmeisterschaft.
Für das leibliche Wohl der Gäste
sorgte wie immer Familie Raeg-
gel mit ihrem Team. Neben fri-
schem Fassbier gab es auch eine
Auswahl an köstlichen Speisen,
die das Angebot an diesem Tag
perfekt abrundeten und den
Gästen somit einen schönen Tag
bescheren konnten.
Bei der diesjährigen Vereins-

Brieden, ebenfalls mit 88 Rin-
gen, den 3. Platz. In der Schüt-
zenklasse gewann Frank Cappel
mit 87 Ringen, gefolgt von Lars
Veldhuis, 84 Ringe und Ian Die-
mel mit 80 Ringen. Bei der Al-
tersklasse (50-60 Jahre) behaup-
tete Dirk Martin mit 80 Ringen
den 1. Platz, gefolgt von Christi-

an Käuffer (77 Ringe) und Ingo
Deimel (75 Ringe). Im Senioren-
bereich (ab 61 Jahre) konnte Ul-
rich Schmitt sich mit 81 Ringen
behaupten und belegte den
1.Platz vor Helmut Tuss (76 Rin-
ge) und Andreas Thienel (69 Rin-
ge). Mit einem Sieg in der Da-
menklasse konnte sich Lisa Su-
sewind krönen, sie erzielte 87
Ringe, vor Ivon Sommer mit 83
Ringen und der Winterberger
Schützenkönigin Anna Rappel
mit 64 Ringen. Beim Winterber-
ger Schützennachwuchs beleg-
te Simon Weiß mit 80 Ringen
vor Dean Brinkmann (73 Ringe)
und Jungschützenkönig Jona
Bröker (71 Ringe), den 1.Platz.
In der Disziplin Sportpistole, all-
gemeine Klasse, holte sich Mar-
cus Braun mit 54 Ringen vor
Matthias Schmidt (53 Ringe) und
Christoph Sommer (49 Ringe),
den Sieg. Bei den Sportschüt-
zen setzte sich Thomas Priwit-
zer mit 92 Ringen vor Thomas
Himmelrath (79 Ringe) und Frank
Lefarth (76 Ringe) erfolgreich
durch.
Die anschließende Siegerehrung
wurde durch dem Winterberger
Schützenkönig und dem 2. Vor-
sitzenden der Winterberger
Schützen von Matthias Rappel
sowie vom Repräsentanten der
Schießsportgruppe Christoph
Sommer und Major Andreas
Thienel durchgeführt. Sie gratu-
lierten den erfolgreichen Teil-

nehmern bei dem spannenden
Wettbewerb.
Beim Kompaniepokalschießen
sicherte sich die I. Kompanie den
Kompaniepokal und setzte sich
mit einem Gesamtergebnis mit
228 Ringen und 6 Ringen Vor-
sprung gegen die II. Kompanie
(222 Ringe) und der III. Kompa-
nie (210 Ringe) sowie der Jungs-
chützenkompanie (204 Ringe)
erfolgreich durch.

Die Einzelwertung derDie Einzelwertung derDie Einzelwertung derDie Einzelwertung derDie Einzelwertung der
Kompanien:Kompanien:Kompanien:Kompanien:Kompanien:
I. Kompanie (228 Ringe)I. Kompanie (228 Ringe)I. Kompanie (228 Ringe)I. Kompanie (228 Ringe)I. Kompanie (228 Ringe)
1. Manuel Steber 48 Ringe
2. Ulrich Schmitt 47 Ringe
3. Martin Schnorbusch 45 Ringe
4. Matthias Braun 44 Ringe
5. Lars Veldhuis 44 Ringe
II. Kompanie (222 Ringe)II. Kompanie (222 Ringe)II. Kompanie (222 Ringe)II. Kompanie (222 Ringe)II. Kompanie (222 Ringe)
1. Christoph Sommer 46 Ringe
2. Marcus Braun 45 Ringe
3. Christian Käuffer 44 Ringe
4. Frank Cappel 44 Ringe
5. Konrad Knöchel 43 Ringe
III. Kompanie (210 Ringe)III. Kompanie (210 Ringe)III. Kompanie (210 Ringe)III. Kompanie (210 Ringe)III. Kompanie (210 Ringe)
1. Ingo Deimel 45 Ringe
2. Denis Braun 43 Ringe
3. Uwe Susewind 42 Ringe
4. Lionel van Egmond 41 Ringe
5. Thomas Sommer 40 Ringe
JungschützenkompanieJungschützenkompanieJungschützenkompanieJungschützenkompanieJungschützenkompanie
(204 Ringe)(204 Ringe)(204 Ringe)(204 Ringe)(204 Ringe)
1. Jona Bröker 44 Ringe
2. Jan Schmitt 41 Ringe
3. Simon Weiß 40 Ringe
4. Mateo Imöhl 40 Ringe
5. Max Biene 39 Ringe

meisterschaft er-
zielte Marcus
Braun mit 92
Ringen in der
Spo r t s chü t zen -
klasse den 1.
Platz und wurde
somit mit den
meisten Ringen
aller Klassen er-
neut, wie im Vor-
jahr, zum Ver-
einsmeister 2025
gekürt. Neben
dem Vereins-
meister erzielten
in der Sportschüt-
zenklasse Chris-
toph Sommer mit
88 Ringen, den 2.
Platz und Rolf
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Winterbergs Skispringer mit top Ergebnissen

FREI-Tag im Kletterwald Winterberg

Beim traditionellen Pfingst-
springen im Winterberger
Schanzenpark am Pfingstsonn-
tag, den 08.06.2025 konnten die
Nachwuchsspringer vom Ski-
klub Winterberg wieder einmal
ihre Heimstärke unter Beweis
stellen und trotzen erfolgreich
das regnerische Wetter.
Insgesamt gingen 61 Skisprin-
ger und Skispingerinnen aus
weiten Teilen Deutschlands an
den Start.
Nach den vorherigen Trainings-
sprüngen, startete um 11:00
Uhr der Wettkampf am Herrloh.
Die Skispringer vom Skiklub
Winterberg erreichten nach den
zwei Wertungsdurchgängen her-
vorragende Ergebnisse.
Einige Skispringer konnten sich
mit dem Sieg krönen, aber auch
alle anderen Nachwuchssprin-
ger waren sehr erfolgreich
unterwegs und belegten das
Treppchen und weitere sehr
gute Platzierungen.
Insgesamt war es trotz des
Wetters ein schönes und span-
nendes Pfingstspringen für die
Sportlerinnen und Sportler aus
nah und fern gewesen.
Die Ergebnisse der Skiklub Die Ergebnisse der Skiklub Die Ergebnisse der Skiklub Die Ergebnisse der Skiklub Die Ergebnisse der Skiklub Athle-Athle-Athle-Athle-Athle-
ten im Einzelnen in der jeweili-ten im Einzelnen in der jeweili-ten im Einzelnen in der jeweili-ten im Einzelnen in der jeweili-ten im Einzelnen in der jeweili-

gen Klasse:gen Klasse:gen Klasse:gen Klasse:gen Klasse:
S/Si07, 10.0 m Schanze:S/Si07, 10.0 m Schanze:S/Si07, 10.0 m Schanze:S/Si07, 10.0 m Schanze:S/Si07, 10.0 m Schanze:
1. Platz: Mias van Dijk
S/Si08-09, 10.0 m Schanze:S/Si08-09, 10.0 m Schanze:S/Si08-09, 10.0 m Schanze:S/Si08-09, 10.0 m Schanze:S/Si08-09, 10.0 m Schanze:
4. Platz: Anton Dollberg
Sonderklasse 1, 10.0 m Schanze:Sonderklasse 1, 10.0 m Schanze:Sonderklasse 1, 10.0 m Schanze:Sonderklasse 1, 10.0 m Schanze:Sonderklasse 1, 10.0 m Schanze:
2. Platz: Ezra van Dijk
3. Platz: Paul Schulte
S/Si10-11, 20.0 m Schanze:S/Si10-11, 20.0 m Schanze:S/Si10-11, 20.0 m Schanze:S/Si10-11, 20.0 m Schanze:S/Si10-11, 20.0 m Schanze:

1. Platz: Rafael Perez Garcia
3. Platz: Oskar Gerke
5. Platz: Franz Felser
6. Platz: Joris Borgmann
10. Platz: Marie Böhl
11. Platz: Jelle Tuss
12. Platz: Albert Krähling
13. Platz: Xavy Stöcker
15.Platz Ella Kuhlmann

Si12-13, 32.0 m Schanze:Si12-13, 32.0 m Schanze:Si12-13, 32.0 m Schanze:Si12-13, 32.0 m Schanze:Si12-13, 32.0 m Schanze:
1. Platz: Enni Tuss
J16-17, 44.0 m Schanze:J16-17, 44.0 m Schanze:J16-17, 44.0 m Schanze:J16-17, 44.0 m Schanze:J16-17, 44.0 m Schanze:
1. Platz Max Mammey
2. Platz Lennart Haschke

Die kompletten Ergebnisse aller
Sportler vom Pfingstspringen gibt
es unter www.sk-winterberg.de

Winterberg. Vereine und Gruppen
wie Jugendfeuerwehren, Kolping-
jugendgruppen oder Sportverei-
ne sind aufgerufen, sich für den
„FREI-Tag“ im Kletterwald Win-
terberg zu bewerben!
Das Angebot des Erlebnisberg
Kappe kann sich sehen lassen:

Eine Kindergruppe ab einem Alter
von 11 Jahren und einer Grup-
penstärke von maximal 30 Perso-
nen kann an bestimmten Freita-
gen in diesem Sommer einen kos-
tenlosen Aufenthalt im Kletter-
wald Winterberg gewinnen. An-
gesprochen sind alle Vereine aus

Winterberg und angrenzenden
Städten und Kommunen im Hoch-
sauerlandkreis und Wittgenstein.
„Wir möchten einheimischen Kin-
der- und Jugendgruppen in der
Region einen schönen Nachmit-
tag im Kletterwald bereiten. Die
Förderung der Koordination,
Teambuilding, sportliche Betäti-
gung und vor allem Spaß sind ga-
rantiert“, erklärt Nico Brinkmann,
Geschäftsführer des Erlebnisberg
Kappe. So geht es: Ein Gruppen-
verantwortlicher bewirbt sich für
die Jugendgruppe per E-Mail. Die
Adresse lautet:
info@erlebnisbergkappe.de, im
Betreff sollte „FREI-Tag im Klet-
terwald“ stehen. Ein oder mehre-
re Wunsch-Termine sowie Kon-
taktmöglichkeiten sollten ange-
geben werden.
Für jeden FREI-Tags-Termin wird
immer mittwochs in der Vorwo-

che ein Gewinner ausgelost und
benachrichtigt. Pro Gruppe oder
Verein ist nur eine Bewerbung
möglich. Folgende FREI-Tage sind
verfügbar:13. und 27. Juni; 4. und
11. Juli; 29. August; 5., 12., 19.
und 26. September
„Wir freuen uns auf viele Bewer-
bungen“, so Daan van Ruitenburg,
Leiter des Outdoorteams am Er-
lebnisberg Kappe!
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Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld

von links nach rechts: Burkhard Sauerwald, Michael Sauerwald, Marius Ittermann und Tobias Ittermannvon links nach rechts: Burkhard Sauerwald, Michael Sauerwald, Marius Ittermann und Tobias Ittermannvon links nach rechts: Burkhard Sauerwald, Michael Sauerwald, Marius Ittermann und Tobias Ittermannvon links nach rechts: Burkhard Sauerwald, Michael Sauerwald, Marius Ittermann und Tobias Ittermannvon links nach rechts: Burkhard Sauerwald, Michael Sauerwald, Marius Ittermann und Tobias Ittermann

von links nach rechts: Michael Schult, Daniela Higuares, Dietmar Harbecke, Maximilian Sauerwald, Tobias Ittermann und Bernd Appelhansvon links nach rechts: Michael Schult, Daniela Higuares, Dietmar Harbecke, Maximilian Sauerwald, Tobias Ittermann und Bernd Appelhansvon links nach rechts: Michael Schult, Daniela Higuares, Dietmar Harbecke, Maximilian Sauerwald, Tobias Ittermann und Bernd Appelhansvon links nach rechts: Michael Schult, Daniela Higuares, Dietmar Harbecke, Maximilian Sauerwald, Tobias Ittermann und Bernd Appelhansvon links nach rechts: Michael Schult, Daniela Higuares, Dietmar Harbecke, Maximilian Sauerwald, Tobias Ittermann und Bernd Appelhans

Im Rahmen von einem Vereins-
fest und dem Jubiläumsschüt-
zenfest Hildfeld wurden lang-
jährige Mitglieder der Stadt-
feuerwehrkapelle Hildfeld ge-
ehrt.
Für 20-jährige Mitgliedschaft
wurde Marius Ittermann ge-
ehrt.
Für 30-jährige Mitgliedschaft
wurde Maximilian Sauerwald
geehrt. Für 40-jährige Mitglied-
schaft wurde Daniela Higuares

geehrt. Für 50- jährige Mit-
gliedschaft wurden Michael
Sauerwald und Dietmar Harbe-

cke geehrt. Die Ehrungen wur-
den von dem Kreisvorsitzenden
Dr. Micheal Schult auf dem Ver-

einsfest und von Burkhard Sau-
erwald auf dem Jubiläumsschüt-
zenfest durchgeführt.
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Kaiserpaar 2024: Andre Kruse u. Sandra ZimmermannKaiserpaar 2024: Andre Kruse u. Sandra ZimmermannKaiserpaar 2024: Andre Kruse u. Sandra ZimmermannKaiserpaar 2024: Andre Kruse u. Sandra ZimmermannKaiserpaar 2024: Andre Kruse u. Sandra Zimmermann Königsjubilar 25 J.: Jochen u. Sabine ZimmermannKönigsjubilar 25 J.: Jochen u. Sabine ZimmermannKönigsjubilar 25 J.: Jochen u. Sabine ZimmermannKönigsjubilar 25 J.: Jochen u. Sabine ZimmermannKönigsjubilar 25 J.: Jochen u. Sabine Zimmermann

Silbach feiert Schützenfest
Die Schützenbruderschaft St. Hubertus Silbach feiert vom 28. bis zum 30. Juni ihr
traditionelles Schützenfest

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Das Fest beginnt um 16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr mit
dem feierlichen Antreten vor der
Dorfhalle. Anschließend mar-
schiert der Festzug los, um das
amtierende Königspaar Maximi-Maximi-Maximi-Maximi-Maximi-

lian Leber & Katharina Zimmerlian Leber & Katharina Zimmerlian Leber & Katharina Zimmerlian Leber & Katharina Zimmerlian Leber & Katharina Zimmer-----
mannmannmannmannmann, Ehrenmajor Rüdiger Roh-Rüdiger Roh-Rüdiger Roh-Rüdiger Roh-Rüdiger Roh-
lederlederlederlederleder, Präses Rudolph KretzerRudolph KretzerRudolph KretzerRudolph KretzerRudolph Kretzer,
Ortsvorsteher Andre KruseAndre KruseAndre KruseAndre KruseAndre Kruse sowie
den kunstvoll gestalteten Schüt-
zenvogel „Hubertus Ferdinand“„Hubertus Ferdinand“„Hubertus Ferdinand“„Hubertus Ferdinand“„Hubertus Ferdinand“

abzuholen.
Um 17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr wird das Schützen-
hochamt in der Pfarrkirche St. Lu-St. Lu-St. Lu-St. Lu-St. Lu-
zia und zia und zia und zia und zia und WillibrordWillibrordWillibrordWillibrordWillibrord gefeiert. Danach
spielt die Knappen-Kapelle Dreis-Knappen-Kapelle Dreis-Knappen-Kapelle Dreis-Knappen-Kapelle Dreis-Knappen-Kapelle Dreis-
larlarlarlarlar ein Ständchen am Senioren-

heim Josef und Herta MenkeJosef und Herta MenkeJosef und Herta MenkeJosef und Herta MenkeJosef und Herta Menke, be-
vor die Schützen um 18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr zur
festlich geschmückten Dorfhalle
marschieren.
Der feierliche Große Zapfen-Große Zapfen-Große Zapfen-Große Zapfen-Große Zapfen-
streichstreichstreichstreichstreich bildet um 20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr den Hö-

WANDGESTALTUNG

• dekorativ & vielseitig

VIEL SPASS

beim Schützenfest!BODENBELÄGE

• robust & schön

INDIVIDUELLE 

RAUMGESTALTUNG
vielseitig • kreativ • leistungsstark

Malerwerkstätten 

Christopher Seston GmbH

Eichendorffsiedlung 12

59955 Winterberg

Tel.: 02981 1273  

www.malerleber.de

info@malerleber.de
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Königsjubilar 40 J.: Martin Kruse (†) u. Mia Teutenberg (†)Königsjubilar 40 J.: Martin Kruse (†) u. Mia Teutenberg (†)Königsjubilar 40 J.: Martin Kruse (†) u. Mia Teutenberg (†)Königsjubilar 40 J.: Martin Kruse (†) u. Mia Teutenberg (†)Königsjubilar 40 J.: Martin Kruse (†) u. Mia Teutenberg (†)

hepunkt des Abends - gefolgt vom
SchützenballSchützenballSchützenballSchützenballSchützenball, der zu geselligem
Beisammensein und ausgelasse-
ner Stimmung einlädt.
Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Am Sonntag treten die Schützen
um 13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr vor der Kirche an.
Der Festzug zieht zum Schiefer-
berg, um das Königspaar samt
Hofstaat abzuholen. Auch die Eh-
rengäste, ehemaligen Könige so-
wie das Kinderkönigspaar werden
feierlich in den Zug aufgenom-
men.
Im Anschluss folgt die Königspa-Königspa-Königspa-Königspa-Königspa-
raderaderaderaderade in der Dorfmitte, gefolgt von
der Kranzniederlegung am Ehren-Kranzniederlegung am Ehren-Kranzniederlegung am Ehren-Kranzniederlegung am Ehren-Kranzniederlegung am Ehren-
malmalmalmalmal zum Gedenken an die Gefal-
lenen und Vermissten beider Welt-
kriege.
Gegen 16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr lädt das Königs-
paar zum KindertanzKindertanzKindertanzKindertanzKindertanz ein. Danach
werden verdiente ehemalige Kö-
nige und Vereinsmitglieder geehrt.
Nach dem Festumzug versammeln
sich alle ehemaligen Schützen-
königinnen vor der Halle zum fei-fei-fei-fei-fei-
erlichen Einmarscherlichen Einmarscherlichen Einmarscherlichen Einmarscherlichen Einmarsch, anschließend
zum Kaffeetrinken und gemütli-Kaffeetrinken und gemütli-Kaffeetrinken und gemütli-Kaffeetrinken und gemütli-Kaffeetrinken und gemütli-
chen Beisammenseinchen Beisammenseinchen Beisammenseinchen Beisammenseinchen Beisammensein.
Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
Der Montag beginnt um 9:30 Uhr9:30 Uhr9:30 Uhr9:30 Uhr9:30 Uhr
mit dem Antreten in der Dorfmit-
te. Der Festzug zieht zur VVVVVogels-ogels-ogels-ogels-ogels-
tange am Silberbergtange am Silberbergtange am Silberbergtange am Silberbergtange am Silberberg, um den Kö-
nig, die Abordnung des Kungel-
vereins mit Kungelkiste, Schild
und Fahne, den Präses, den Orts-
vorsteher sowie die Ehrengäste
feierlich abzuholen.
Nach einer kurzen Einweisung in
die Rechte und Pflichten des Kö-
nigs und einem Gebet beginnt das
spannende spannende spannende spannende spannende VVVVVogelschießenogelschießenogelschießenogelschießenogelschießen. Paral-
lel dazu wird das traditionelle
KungelnKungelnKungelnKungelnKungeln mit der Kunst des Mes-
serwerfens fortgeführt.
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Vereinsjubilare 2025
70 Jahre Mitgliedschaft70 Jahre Mitgliedschaft70 Jahre Mitgliedschaft70 Jahre Mitgliedschaft70 Jahre Mitgliedschaft
• Ingbert Kruse
65 Jahre Mitgliedschaft65 Jahre Mitgliedschaft65 Jahre Mitgliedschaft65 Jahre Mitgliedschaft65 Jahre Mitgliedschaft
• Willi Zimmermann
• Bernward Sögtrop
• Heinz Werner Kappelmann
• Heinz-Erich Birkenhauer
60 Jahre Mitgliedschaft60 Jahre Mitgliedschaft60 Jahre Mitgliedschaft60 Jahre Mitgliedschaft60 Jahre Mitgliedschaft
• Josef Vogt
• Hubert Kruse
• Friedhelm Rischard
50 Jahre Mitgliedschaft50 Jahre Mitgliedschaft50 Jahre Mitgliedschaft50 Jahre Mitgliedschaft50 Jahre Mitgliedschaft
• Stephan Menke
• Norbert Zimmermann
• Michael Dohle
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Königsjubilar 50 J.: Alois (†) undKönigsjubilar 50 J.: Alois (†) undKönigsjubilar 50 J.: Alois (†) undKönigsjubilar 50 J.: Alois (†) undKönigsjubilar 50 J.: Alois (†) und
Cilli ZimmermannCilli ZimmermannCilli ZimmermannCilli ZimmermannCilli Zimmermann

Gegen 15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr folgt die Prokla-Prokla-Prokla-Prokla-Prokla-
mation des neuen Königspaaresmation des neuen Königspaaresmation des neuen Königspaaresmation des neuen Königspaaresmation des neuen Königspaares
sowie des VVVVVizekönigsizekönigsizekönigsizekönigsizekönigs an der Vo-
gelstange.
Anschließend laden der Königs-Königs-Königs-Königs-Königs-
und Kindertanzund Kindertanzund Kindertanzund Kindertanzund Kindertanz im Festzelt zum

fröhlichen Ausklang des Festes
ein.
Für die musikalische Begleitung
sorgt wie in den Vorjahren der
Musikverein DreislarMusikverein DreislarMusikverein DreislarMusikverein DreislarMusikverein Dreislar, unterstützt
vom TTTTTambourkambourkambourkambourkambourkorps „St.orps „St.orps „St.orps „St.orps „St. J J J J Jakakakakakobi“obi“obi“obi“obi“

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg - sowohl bei den Um-
zügen als auch in der Halle für
beste Stimmung.
Die Schützenbruderschaft bittet
alle Bürger um festliche Beflag-festliche Beflag-festliche Beflag-festliche Beflag-festliche Beflag-
gung der Häusergung der Häusergung der Häusergung der Häusergung der Häuser, um Silbach in

ein würdiges Festgewand zu klei-
den, und bittet alle Schützenbrü-
der, an den Festzügen teilzuneh-
men.
Seid dabei und feiert mit uns einSeid dabei und feiert mit uns einSeid dabei und feiert mit uns einSeid dabei und feiert mit uns einSeid dabei und feiert mit uns ein
unvergessliches Schützenfest!unvergessliches Schützenfest!unvergessliches Schützenfest!unvergessliches Schützenfest!unvergessliches Schützenfest!
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Königsjubilar 75 J.: Rudi Zimmer-Königsjubilar 75 J.: Rudi Zimmer-Königsjubilar 75 J.: Rudi Zimmer-Königsjubilar 75 J.: Rudi Zimmer-Königsjubilar 75 J.: Rudi Zimmer-
mann (†) u. Gertrud Wilmes, geb.mann (†) u. Gertrud Wilmes, geb.mann (†) u. Gertrud Wilmes, geb.mann (†) u. Gertrud Wilmes, geb.mann (†) u. Gertrud Wilmes, geb.
Menke (†)Menke (†)Menke (†)Menke (†)Menke (†)

Königsjubilar 70 J.: Heinrich (†)Königsjubilar 70 J.: Heinrich (†)Königsjubilar 70 J.: Heinrich (†)Königsjubilar 70 J.: Heinrich (†)Königsjubilar 70 J.: Heinrich (†)
und Helene (†) Olbrichund Helene (†) Olbrichund Helene (†) Olbrichund Helene (†) Olbrichund Helene (†) Olbrich

Königsjubilar 60 J.: Udo (†) undKönigsjubilar 60 J.: Udo (†) undKönigsjubilar 60 J.: Udo (†) undKönigsjubilar 60 J.: Udo (†) undKönigsjubilar 60 J.: Udo (†) und
Brigitte StrazimBrigitte StrazimBrigitte StrazimBrigitte StrazimBrigitte Strazim
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Spendenübergabe an den Verein Kipepeo e.V.

Anja Lovén, Gründerin und Direktorin von „Land of
Hope“, besucht das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius Elkeringhausen

Spendenübergabe mit Anna Mühlberger, Jan van Egmond und Dr. Andreas RohdeSpendenübergabe mit Anna Mühlberger, Jan van Egmond und Dr. Andreas RohdeSpendenübergabe mit Anna Mühlberger, Jan van Egmond und Dr. Andreas RohdeSpendenübergabe mit Anna Mühlberger, Jan van Egmond und Dr. Andreas RohdeSpendenübergabe mit Anna Mühlberger, Jan van Egmond und Dr. Andreas Rohde

Seit Oktober wurde in den Sonn-
tagsgottesdiensten des Bil-
dungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius Elkeringhausen für
den Verein Kipepeo e.V. aus Win-
terberg kollektiert. Dabei ist die
unglaubliche Summe von 7364,95
€ zusammengekommen. Das
Geld wird für hilfsbedürftige
Menschen eingesetzt. Seit dem
Angriffskrieg auf die Ukraine liegt
ein Schwerpunkt dabei auf den
Bedürftigsten in der Ukraine:
Kinder, Menschen mit Behinde-
rung, Kranke und Alte. Konkret
geht es um die Unterstützung mit
medizinischem Equipment, Mit-
tel zur Trinkwasseraufbereitung
und technische Ausrüstung. Jan
van Egmond, Mitglied im Lei-
tungsteam, berichtete aus ers-

Bildquelle: Bildungs- und Exerzitienhaus St. BonifatiusBildquelle: Bildungs- und Exerzitienhaus St. BonifatiusBildquelle: Bildungs- und Exerzitienhaus St. BonifatiusBildquelle: Bildungs- und Exerzitienhaus St. BonifatiusBildquelle: Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Mit einem beeindruckenden Vor-
trag stellte Anja Lovén, die Grün-
derin und Direktorin von „Land of
Hope“, am Pfingstsonntag ihre
Organisation vor. Sie war dafür
eigens aus Aarhus gekommen. In
ihrer Präsentation machte sie an-
hand von Fotos und Videos auf die
große Not und Gefahr aufmerk-
sam, in sich Kinder befinden, die
der Hexerei bezichtigt werden.
Dieser Aberglaube ist in Teilen von
Nigeria immer noch weit verbrei-
tet. Die Kinder, die als Hexen aus
ihren Familien verstoßen werden,
leiden unter Folter, Verstümme-
lung und Hunger. In Absprache mit
den Familien und den kommuna-
len Verwaltungen nimmt die Or-
ganisation diese Kinder bei sich
auf. „Land of Hope“ ist mit derzeit
94 Kindern das größte Kinderzen-
trum in Westafrika.
Anja Lovén bekräftigte, dass Bil-
dung der Schlüssel zu einem men-
schenwürdigen Leben sei. Daher
leiste „Land of Hope“ in den nige-
rianischen Dörfern Aufklärungsar-
beit gegen die bestehenden
Machtstrukturen, die den Aber-
glauben der Hexerei begünstige.
Die Spendengelder seien eine In-

vestition in der Wertebildung der
nachfolgenden Generationen, um
so dem Aberglauben entgegenzu-

wirken.
Bis Oktober werden in der Zelt-
kirche noch Spendengelder für das

Projekt gesammelt. Weitere In-
formationen außerdem unter:
www.landofhope.global/de

ter Hand von der Not der Ukrai-
nerinnen und Ukrainer. Gemein-
sam mit anderen Engagierten

fährt er regelmäßig in die Ukrai-
ne, um vor Ort zu helfen und sich
dafür einzusetzen, dass die Spen-

den direkt ankommen.
Herzlichen Dank allen Spender-
innen und Spendern!
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Jubelkönigspaar 25 Jahre (2000): Siegfried und Ulrike PapeJubelkönigspaar 25 Jahre (2000): Siegfried und Ulrike PapeJubelkönigspaar 25 Jahre (2000): Siegfried und Ulrike PapeJubelkönigspaar 25 Jahre (2000): Siegfried und Ulrike PapeJubelkönigspaar 25 Jahre (2000): Siegfried und Ulrike Pape

Nachfolger von Ron und Silke Müller
gesucht
AltastenbergAltastenbergAltastenbergAltastenbergAltastenberg Der Schützenver-
ein „Harmonie“ Altastenberg e.
V. feiert in vom 5. bis 6. Juli
sein diesjähriges Schützenfest.
Hierzu sind alle Altastenberger
und ihre Gäste, Schützenfest-
freunde aus den umliegenden
Orten sowie alle Schützenbrü-
der herzlich eingeladen. Beson-
dere Willkommensgrüße gehen
auch in diesem Jahr an die bei-
den Festkapellen, den Musik-
zug Medebach und den Spiel-
mannszug Altastenberg, die
wieder für tolle Schützenfest-
stimmung sorgen werden.
Die Amtszeit des Königspaares
Ron und Silke Müller neigt sich

dem Ende entgegen, die Insig-
nien müssen sie dennoch nicht
abgeben, sind sie doch noch bis
zum Jahr 2027 das amtierende
Stadtschützenkönigspaar der
Stadt Winterberg.
Das Schützenfest beginnt am
Samstag, 5. Juli, um 13 UhrSamstag, 5. Juli, um 13 UhrSamstag, 5. Juli, um 13 UhrSamstag, 5. Juli, um 13 UhrSamstag, 5. Juli, um 13 Uhr
mit dem Antreten an der Dorf-
halle zum Abholen des amtie-
renden Schützenkönigs Ron
Müller. Von dort aus wird zur
Pfarrkirche „Maria Schnee“
marschiert, wo um 14:30 Uhr
gemeinsam die Schützenmesse
gefeiert wird.
Um 16 Uhr wird dann in einem
sicher spannenden Vogelschie-

ßen der neue Schützenkönig er-
mittelt.
Um 18 Uhr folgt die feierliche
Proklamation des neuen Schüt-
zenkönigspaares. Anschließend
wird die Ehrung der Jubelköni-
ge vorgenommen. Vor 25 Jah-
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Jubelkönigspaar 50 Jahre (1975): Heinz und Gertrud (†) WemhoffJubelkönigspaar 50 Jahre (1975): Heinz und Gertrud (†) WemhoffJubelkönigspaar 50 Jahre (1975): Heinz und Gertrud (†) WemhoffJubelkönigspaar 50 Jahre (1975): Heinz und Gertrud (†) WemhoffJubelkönigspaar 50 Jahre (1975): Heinz und Gertrud (†) Wemhoff

ren regierten Siegfried und Ul-
rike Pape die Altastenberger
Schützen. Vor 40 Jahren waren
Peter und Hannelore Mesters,
vor 50 Jahren Heinz und Ger-
trud (†) Wemhoff und 60 Jahren
Otto (†) und Helga Pape (†) Kö-
nigspaare des Vereins.
Im Anschluss sorgt der Musik-
zug Medebach gemeinsam mit

dem neuen Königspaar und sei-
nem Hofstaat für Stimmung mit
Musik und Tanz in der festlich
geschmückten Dorfhalle.
Am Sonntag, 6. Juli, ist um 10Sonntag, 6. Juli, ist um 10Sonntag, 6. Juli, ist um 10Sonntag, 6. Juli, ist um 10Sonntag, 6. Juli, ist um 10
UhrUhrUhrUhrUhr Abmarsch ab der Dorfhalle
zum Ehrenmal an der Erasmus-
kapelle. Zum Gedenken an die
Gefallenen der Kriege und der
Opfer von Gewaltherrschaft und
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Jubelkönigspaar 40 Jahre (1985): Peter und Hannelore MestersJubelkönigspaar 40 Jahre (1985): Peter und Hannelore MestersJubelkönigspaar 40 Jahre (1985): Peter und Hannelore MestersJubelkönigspaar 40 Jahre (1985): Peter und Hannelore MestersJubelkönigspaar 40 Jahre (1985): Peter und Hannelore Mesters

Terror wird dort ein Kranz nie-
dergelegt.
Anschließend werden in der
Dorfhalle folgende Schützen-
brüder für ihre langjährige Mit-
gliedschaft geehrt:
25 Jahre Mitgliedschaft: Chris-
tian Himmelreich
50 Jahre Mitgliedschaft: Hans
Beine, Willi König, Friedhelm
Leber, Günther Leber, Erich
Pape, Joachim Pape, Siegfried
Pape, Günter Schütte, Volk-
hardt Semmler, Albert Stipp
Danach beginnt ein stimmungs-
volles Frühschoppenkonzert der
Festmusik aus Medebach.
Hierzu sind besonders die älte-
ren Schützenbrüder der „Har-
monie“ mit ihren Partnerinnen
herzlich eingeladen.
Um 15 Uhr wird sich schließlich
das neue Schützenkönigspaar
mit Ihrem Gefolge im großen
Festumzug der Öffentlichkeit
präsentieren. Am späten Nach-
mittag folgen dann der Königs-
und Kindertanz sowie der Tanz
der ehemaligen Königspaare.
Im Anschluss sorgt die Festmu-
sik ein weiteres Mal für gute
Stimmung und das Schützenfest
klingt schwungvoll aus.
Für die Zeit des Festumzuges
am Sonntag um 14:30 Uhr wird
die Ortsdurchfahrt gesperrt,
wodurch es zu kurzzeitigen Ver-
kehrsbehinderungen kommen
kann.
Die Besucher der Festumzüge
werden gebeten, sich rechtzei-
tig im Ort einzufinden.
Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
13 Uhr: Antreten zum Abholen
des Schützenkönigs Ron Mül-
le r

14:30 Uhr: Schützenmesse in der
Pfarrkirche „Maria Schnee“
16 Uhr: Vogelschießen zum Er-
mitteln des neuen Schützenkö-
nigs
18 Uhr: Proklamation des neu-
en Königspaares, Ehrungen der
Königsjubilare
20 Uhr: Musik, Tanz und Stim-
mung in der Dorfhalle
Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
10 Uhr: Antreten an der Dorf-
halle, Abmarsch zur Gefallenen-
ehrung
Anschl. Ehrungen der Mit-
gliedsjubilare Frühschoppen-
konzert, Ständchen „alte Her-
ren“
14:30 Uhr: Großer Festumzug
mit dem neuen Königspaar, Kin-
dertanz, Königstanz, Tanz der
ehemaligen Königspaare
Anschl. Musik, Tanz und Stim-
mung in der Dorfhalle
Am Freitag, 11. Juli, lädt der
Vorstand des Schützenvereins
ab 19:30 Uhr herzlich zur tradi-
tionellen Mitgliederversamm-
lung nach dem Schützenfest in
die Dorfhalle Altastenberg ein.
Gemeinsam mit dem neuen
Schützenkönig wird eine kurze
Rückschau gehalten.
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Pietà und Kapelle in Niedersfeld eingeweiht
Maiandacht mit anschließendem Kaffeetrinken kam gut an

Pastor Danne segnete die Pietà auf dem Niedersfelder Friedhof. Foto:Pastor Danne segnete die Pietà auf dem Niedersfelder Friedhof. Foto:Pastor Danne segnete die Pietà auf dem Niedersfelder Friedhof. Foto:Pastor Danne segnete die Pietà auf dem Niedersfelder Friedhof. Foto:Pastor Danne segnete die Pietà auf dem Niedersfelder Friedhof. Foto:
www.Niedersfeld.infowww.Niedersfeld.infowww.Niedersfeld.infowww.Niedersfeld.infowww.Niedersfeld.info

Viele Gläubige feierten die Maiandacht auf dem Friedhof. Foto: HittenpostredaktionViele Gläubige feierten die Maiandacht auf dem Friedhof. Foto: HittenpostredaktionViele Gläubige feierten die Maiandacht auf dem Friedhof. Foto: HittenpostredaktionViele Gläubige feierten die Maiandacht auf dem Friedhof. Foto: HittenpostredaktionViele Gläubige feierten die Maiandacht auf dem Friedhof. Foto: Hittenpostredaktion

Mit großer Beteiligung der Ge-
meinde wurde in Niedersfeld eine
neu errichtete Kapelle mit einer
Pietà auf dem örtlichen Friedhof
feierlich eingeweiht. Der beson-
dere Moment wurde im Marien-
monat Mai mit einer eindrucks-
vollen Maiandacht gefeiert, die
von Pastor Michael Danne gelei-
tet wurde. Zahlreiche Gläubige
waren gekommen, um gemeinsam
zu beten und die neue Stätte der
Besinnung einzuweihen.
Die Aufstellung der Pietà und der
Bau der kleinen Kapelle sind das
Ergebnis eines langjährigen Pro-
jekts, das durch großes ehrenamt-
liches Engagement und viele Spen-
den möglich wurde. Zahlreiche
Helferinnen und Helfer investier-
ten über Monate hinweg unzähli-
ge Stunden, um diesen würdigen
Ort zu schaffen. Auch finanziell
wurde das Vorhaben durch die
Solidarität der Dorfgemeinschaft
breit getragen.
Im Anschluss an die Andacht bot
das Feuerwehrhaus Raum für Be-
gegnung: Bei Kaffee und Kuchen
kamen viele Besucher zusammen,
tauschten sich aus und unterstütz-
ten das Projekt mit weiteren Spen-

den für die Materialkosten.
„Dank an alle, die mit angepackt
und gespendet haben und dieses
Projekt realisiert haben“, sagte
Winfried Borgmann vom Kirchen-
vorstand. Die Verantwortlichen
der Dorfgemeinschaft und der Kir-
chengemeinde zeigten sich sehr
zufrieden mit dem Ergebnis und
betonten den besonderen Ge-
meinschaftsgeist, der das Projekt
getragen habe.
Die neue Kapelle mit der Pietà
soll dauerhaft als Ort der stillen
Andacht, des Gebets und der Er-
innerung dienen - und bleibt
zugleich ein sichtbares Zeichen
dafür, was gemeinsames Engage-
ment bewirken kann.
Spenden nehmen entgegen: Dorf-
gemeinschaft Niedersfeld e.V.
DE04 4165 1770 0056 0002 43
oder Kirchengemeinde St. Agatha
Niedersfeld (steuerbegünstigt)
DE37 4726 1603 1701 0010 02
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150-jähriges Jubelfest in Neuastenberg
vom 11. bis 14. Juli
Wer werden die Nachfolger von Jan Völlmecke und Jennifer Hardtke?
Die Neuastenberger, Lenneplät-
zer und Mollseifer Bürger freuen
sich riesig auf das große 150-jäh-
rige Jubelfest des Schützenvereins
Neuastenberg 1875 e. V.!
Von Freitag, 11. Juli, bis Montag,
14. Juli, wird dieses besondere
Jubiläum mit einem abwechs-
lungsreichen Programm gefeiert.
Im Mittelpunkt stehen in diesem
Jahr das Königspaar Jan Völlme-
cke und Jennifer Hardtke, dessen
Regentschaft sich dem Höhepunkt
nähert, sowie das Jungschützen-
königspaar Marcel Swidergol und
Marina Körner, die sich beim gro-
ßen Festzug am Sonntag der Öf-
fentlichkeit präsentieren werden.
Am Samstag wird zudem der Nach-

folger des amtierenden Jubelkö-
nigs 2000 Rüdiger Reinhardt (†)
und seiner Königin Reinhild Rein-
hardt ermittelt.
Für die richtige Feststimmung in
der festlich geschmückten Schüt-
zenhalle sorgt an allen Tagen die
Knappenkapelle Dreislar, die tra-
ditionell beim Festzug am Sonn-
tag vom Spielmannszug Züschen
unterstützt wird. Außerdem be-
gleiten uns beim großen Festzug
zahlreiche Gastvereine aus dem
Stadtgebiet sowie die Schützen-
vereine aus Berleburg und Girk-
hausen. Mehrere Blaskapellen
sorgen zusätzlich für musikalische
Unterstützung und beste Stim-
mung.

Hier das Festprogramm im Über-
blick:
Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
18 Uhr - Empfang der auswärti-
gen Vereine
19 Uhr - Begrüßung, Ansprachen
und Ehrungen
21 Uhr - Großer Zapfenstreich in
„Pastors Garten“ am Pfarrheim
21:30 Uhr - Einmarsch in die Schüt-
zenhalle mit Konzert der Musi-
ken, anschließend Schützendisco
mit DJ Robin
Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
13 Uhr - Ständchen am Altenheim
Leber
13:30 Uhr - Kaffeetrinken für Eh-
renmitglieder, Witwen und Senio-
ren ab 60 Jahren im Altenheim

Leber
14 Uhr - Empfang der Vereinsab-
ordnungen an der Schützenhalle
14:45 Uhr - Antreten an der Schüt-
zenhalle
15 Uhr - Festzug mit Abholen der
Königspaare im Gasthof zur Post,
15:30 Uhr - Gefallen Ehrung
16 Uhr - Feierliche Schützenmes-
se
17 Uhr - Jubelkönigsschießen (Er-
mittlung des Nachfolgers von Ju-
belkönig Rüdiger Reinhardt† und



Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 27. Juni 2025 | Kw 26 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper28

Königin Reinhild Reinhardt)
19:30 Uhr - Proklamation des Ju-
belkönigs mit anschließendem
Königstanz, Musik und Tanz in der
Schützenhalle
Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
10:30 Uhr - Sammeln „beim Gei-
er“ in Mollseifen
11 Uhr - Gefallenenehrung in Moll-
seifen
13 Uhr - Empfang der Gastvereine
an der Schützenhalle
14 Uhr - Antreten an der Schüt-
zenhalle
14:30 Uhr - Großer Festzug mit
Begleitung der Gastvereine aus
dem Stadtgebiet sowie den Schüt-
zenvereinen Berleburg und Girk-
hausen, unterstützt von mehre-
ren Blaskapellen
16 Uhr - Ankunft an der Halle
17 Uhr - Kinder- und Königstanz,
anschließend Musik und Tanz in
der Schützenhalle
Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
9:30 Uhr - Gemeinsames Schüt-
zenfrühstück in der Schützen-
halle
11 Uhr - Antreten zum Vogelschie-
ßen
11:30 Uhr - Vogelschießen
13 Uhr - Königsproklamation
13:30 Uhr - Ehrung der Vereinsju-
bilare und Königsjubilare
• Vereinsjubilare:Vereinsjubilare:Vereinsjubilare:Vereinsjubilare:Vereinsjubilare:

o 25 Jahre Mitgliedschaft:
Dominik Schumann
Florian Leber
Bernhard Landwehr
Sebastian Goldner
Björn Schäfer
Achim Biegler

Thomas Kuhlmann
Günter Graefe
Cornelius Schoeber
Salim (Ulli) Hasanovic

o 40 Jahre Mitgliedschaft:
Andreas Winkler

o 50 Jahre Mitgliedschaft:
Meinolf Pape
Gerhard Nettig
Willi Spies
Hans Joachim Pape

• Königsjubilare:Königsjubilare:Königsjubilare:Königsjubilare:Königsjubilare:
o 60 Jahre: Gerd Rebbert

und Gerda Kommerau
o 50 Jahre: Hans Willi Vog-

ler† und Mechthild Krö-
ger

o 40 Jahre: Alfons (†) und
Gisela Leber (†)

o 25 Jahre: Guido und Ma-
rita Grosche

15 Uhr - Einmarsch des neuen
Königspaares mit Hofstaat in die
Schützenhalle
16 Uhr - Kindertanz
17 Uhr - Königstanz, anschließend
geselliger Ausklang in der Schüt-
zenhalle
Musikalische Gestaltung:Musikalische Gestaltung:Musikalische Gestaltung:Musikalische Gestaltung:Musikalische Gestaltung:
• Knappenkapelle Dreislar
• Spielmannszug Züschen
Alle Dorfbewohner, unsere Nach-
barn und Gäste sind herzlich ein-
geladen mitzufeiern. Der Eintritt
ist an allen Tagen frei.
Weitere Informationen findet ihr
im Internet unter
www.schuetzenverein-neuasten
berg.de.
Es lädt herzlich ein:
Schützenverein Neuastenberg
1875 e. V.

Jubelkönig Rüdiger Reinhardt (†) und Königin Reinhild ReinhardtJubelkönig Rüdiger Reinhardt (†) und Königin Reinhild ReinhardtJubelkönig Rüdiger Reinhardt (†) und Königin Reinhild ReinhardtJubelkönig Rüdiger Reinhardt (†) und Königin Reinhild ReinhardtJubelkönig Rüdiger Reinhardt (†) und Königin Reinhild Reinhardt
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WANDGESTALTUNG

• dekorativ & vielseitig

VIEL SPASS

beim Schützenfest!BODENBELÄGE

• robust & schön

INDIVIDUELLE 

RAUMGESTALTUNG
vielseitig • kreativ • leistungsstark

Malerwerkstätten 

Christopher Seston GmbH

Eichendorffsiedlung 12

59955 Winterberg

Tel.: 02981 1273  

www.malerleber.de

info@malerleber.de
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Barbecue im Landgasthof Schöttes
Zentral, direkt in der Ortsmitte
von Olsberg-Wiemeringhausen
gelegen, befindet sich der Land-
gasthof Schöttes. Er ist bekannt
für seine feine, gutbürgerliche
Küche mit gemütlichem und lie-
bevollem Ambiente. Hier bleibt
kein Auge trocken, denn im tradi-
tionellen Gasthof der Chöre
kommt immer gute Stimmung auf.
Der Wirt Christof Schöttes betreibt
den Gasthof mit Partyservice, Bier-
garten und Zimmern seit vielen
Jahren mit viel Herzblut.
Im urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des Gasthof
Schöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen Sommer
an den an den an den an den an den WWWWWochenenden sowie anochenenden sowie anochenenden sowie anochenenden sowie anochenenden sowie an
FFFFFeiereiereiereiereier- und Brück- und Brück- und Brück- und Brück- und Brückentagen Barbe-entagen Barbe-entagen Barbe-entagen Barbe-entagen Barbe-
cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & TTTTTeameameameameam
sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-
meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-
se am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill im
Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-
holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-
tet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nur
„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern
auch mit auch mit auch mit auch mit auch mit Wild-,Wild-,Wild-,Wild-,Wild-, Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind-
fleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergarten
werden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachte
klassische Burgerklassische Burgerklassische Burgerklassische Burgerklassische Burger,,,,, Cheese-, Cheese-, Cheese-, Cheese-, Cheese-, Doub- Doub- Doub- Doub- Doub-
le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-
ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.
Feiern und Spaß haben ist hier
Programm. Kulinarische Sonder-
wünsche werden natürlich auch
gerne umgesetzt. Viele Rennrad-
und Mountainbike-Gruppen, aber
auch Motorradfahrer kehren schon

seit vielen Jahren hier ein und
kommen immer wieder. Besonders
die Mountainbiker und Rennrad-
gruppen sind hier herzlich will-
kommen. Alles entstand vor Jah-
ren, als der aus den Niederlanden
stammende Ben Urlaub im Sauer-
land machte- und zwar im Nach-
barort Assinghausen. Auf der Su-
che nach einem Lokal zum ein-
kehren landete er im Landgasthof
Schöttes und kam mit dem Wirt
Christof Schöttes, ins Gespräch.
Daraus entwickelte sich eine lan-
ge Freundschaft, die bis heute
andauert. Immer wieder kehrte
Ben zusammen mit Bike-Gruppen
ins Sauerland zurück und führt als

Tourenguide bis heute die Biker
über die schönsten Trails und Er-
fahrungsstrecken des Sauerlan-
des. Nach einer langen Biketour
kann man im Biergarten mit Ron-
dell direkt neben dem Gasthof bei
gutem Wetter den Tag in gemütli-

cher Runde ausklingen lassen. Bei
schlechtem Wetter natürlich auch
in der Wirtsstube. Alle Speisen
können einen Tag zuvor auf Be-
stellung gerne auch für zu Hause
abgeholt werden. Vorbeischauen
lohnt sich immer. [BL]
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Radwege rund um Winterberg
Ehrliche Meinungen und Ansichten von Uppu Gruß

In unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es viele
Hochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zum
BikenBikenBikenBikenBiken

Biken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer Region

Letztes Jahr wurde die Verbindung
des Radweges über den Kahlen
Asten fertiggestellt.- Einst ein
schöner steiniger Weg mit kna-
ckigen Anstiegen, musste er nun
im Einstiegsbereich einer ent-
schärften Passage weichen. Die-
ser Radweg ist vielleicht mit sei-
nem durchgezogenen Geländer
und der komplett bis Langewiese
durchgezogenen, asphaltierten
Decke schön anzusehen, aber nur
praktisch für Damen- und Herren-
räder. Bei allen Mountainbikern
kommt dieser Weg nicht gut an.
Ungebremst erreicht man auf dem
letzten Abschnitt in Richtung Park-
platz Nordhang eine stolze Ge-
schwindigkeit von 64 km/h. In Be-
tracht der zahlreichen E-Bike-Un-
fälle keine gute Aussicht. Beim
zuvor naturbelassenen Weg fuhr
man als Mountainbiker automa-
tisch auf den Untergrund fokusiert,
automatisch konzentrierter und
respektvoller. Der Ruhrtalradweg
soll in nächster Zeit von Winter-
berg in Richtung Niedersfeld,
durch das schöne Ruhrtal
ebenfalls asphaltiert werden. In
diesem Wassereinzugsgebiet eine
fatale „Verplombung“ der Land-
schaft, was hinsichtlich von star-
ken Regengüssen mit erschwer-
ter Versickerung des Regenwas-
sers verbunden sein wird und so-
mit nicht von Vorteil. Der Spaß-
faktor für Mountainbiker bleibt
auch hier dann leider auf der Stre-
cke. Die Unfallgefahr bei Familien
wird sicher auch durch asphaltier-
te Wege nicht minimiert, da die
Geschwindigkeiten und Unach-
samkeiten höher werden.
Hier im Hochsauerland werden
Bikern schöne Wegestrukturen
geboten. Nirgendwo kann man auf

2.000 km² so viel Erholung und
Genuss erleben. Für aktive Men-
schen ist es einfach ein Traum.
Selbst eingefleischte Biker haben
noch nicht alles erfahren und ge-
sehen, was die Landschaft ihnen
bietet. Für alle Arten des Bikens
von Familienausfahrten, Touren-

biken, Rennradfahren bis in die
Sparte der Mountainbiker mit sei-
nen Ablegern- Trailpark, Flowbi-
ke, Downhill und Dirtbiken ist für
diese intensiven Natursportarten
in dieser herrlichen Landschaft
alles möglich. Besonders das Bi-
ken über die Hochflächen wie die

Niedersfelder Hochheide, den To-
ten Mann über den Hegekopf/ Hil-
lekopf oder der Heide über Usseln
sowie das Heidegebiet am Kah-
len Asten weiter in Richtung Nor-
denau - allesamt Strecken mit
herrlichen Trails, noch ohne Wind-
räder und tollen Aussichten. [BL]
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Theater um die „Alkohölle“
Sekundarschule Medebach-Winterberg
„Alkohol gibt es rund um die Uhr
und überall. Durch die Werbung pro-
pagiert, greifen viele Menschen viel
zu selbstverständlich zum Feiera-
bendbier, zum Wein auf der Famili-
enfeier und zum Sekt in der Ge-
burtstagsrunde.
Dabei wissen wir: Alkohol ist ein
Zellgift.
Egal wie viel und was man trinkt,
jeder Schluck ist schädlich, kann
Krebs auslösen und regelmäßiger
Konsum kann abhängig machen. Am
schädlichsten ist Alkohol für Jugend-
liche.“
(Burkard Blienert, Beauftragter der
Bundesregierung für Sucht und Dro-
genfragen)
FaktenFaktenFaktenFaktenFakten
65,165,165,165,165,1 Prozent der männlichen und
60,860,860,860,860,8 Prozent der weiblichen 12-
bis 17-Jährigen haben schon einmal
im Leben Alkohol getrunken.
Aktuell trinken 6,96,96,96,96,9 Prozent der

Die Sekundarschule Medebach-
Winterberg möchte deshalb im Rah-
men ihrer Präventionsarbeit mit Hil-
fe des mobilen Kinder- und Jugend-
theaters theaterspieltheaterspieltheaterspieltheaterspieltheaterspiel aus Witten die
SchülerInnen der Jahrgangsstufe 9
anregen, sich mit Suchtmechanis-
men, Gruppenzwängen und exzes-
sivem Alkoholkonsum auseinander-
zusetzen und die eigenen Trinkge-
wohnheiten kritisch zu hinterfragen.
Das Stück AlkAlkAlkAlkAlkohölleohölleohölleohölleohölle von Beate Alb-
recht zeigt das ganz normale Leben
der 19-Jährigen Lena, die in der
Werbeagentur ihrer Tante arbeitet.
Als ein Auftrag einer Spirituosen-
Firma für Alkopops hereinkommt,
kann sie nicht verstehen, warum
ihre Tante Maxi den Auftrag ab-
lehnt.
Was nun folgt, ist eine bewegende
Geschichte über Lebensträume und
Familiengeheimnisse, die unter-
stützt durch mitreißende Live-Raps

und fundiertes Expertenwissen auf-
rüttelt und zum Nachdenken an-
regt. (Quelle: theaterspiel)
Seit vielen Jahren setzt die Sekun-
darschule Medebach-Winterberg
auf das Theater als Präventionspro-
jekt und macht damit sehr gute
Erfahrungen.
Live und hautnah werden Schüle-
rInnen mit Themen konfrontiert, die
auch in ihrem Leben relevant sind.
Im anschließenden Gespräch mit
den SchauspielerInnen können di-
rekt Fragen zum Thema und zum
Stück gestellt werden, um sich ver-
tiefend mit dem Thema auseinan-
derzusetzen.
Beratung und HilfeBeratung und HilfeBeratung und HilfeBeratung und HilfeBeratung und Hilfe
Telefonische Beratung zur Sucht-
vorbeugung der BZgA
Telefon: 0221 89 20 31
Montag bis Donnerstag: 10 bis 22
Uhr
Freitag bis Sonntag: 10 bis 18 Uhr

weiblichen und 12,412,412,412,412,4 der männli-
chen 12- bis 17-Jährigen regelmä-
ßig, also mindestens einmal wö-
chentlich, Alkohol.
(Neue BZgA-Daten zum Alkoholkon-
sum 12- bis 25-jähriger, 4. Novem-
ber 2024)
PräventionstheaterPräventionstheaterPräventionstheaterPräventionstheaterPräventionstheater
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Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer wartet auch Oldtimer

Beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartet

Solide Grundlagen und erfahre-
ne Partner benötigt man zur Um-
setzung neuer Ideen. Kfz-Meis-
ter Herbert Schäfer ist seit 1998
Inhaber der in Küstelberg an-
sässigen Werkstatt, die seit
1968 existiert.
Die Kfz-Meisterwerkstatt Schä-
fer bietet seit über 50 Jahren
Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, womit
ursprünglich alles begann.
Zum Service zählen Reparatu-
ren aller Art, der Reifendienst
für PKW und Kleintransporter,
Fahrzeugdiagnosen und das Ab-
schleppen und Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe
rund um die Uhr.
Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-
ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer aus.....     VVVVVie-ie-ie-ie-ie-
le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-
deren Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommen
schon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immer
wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-
mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.
Auch in Sachen Unfall- und Pan-
nenhilfe setzt Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hilfe.
Das engmaschige Netz ausge-
wählter Partnerunternehmen ist
hierbei die Basis für schnellen
und verlässlichen Service. So
entwickelte sich auch bei der

Kfz- Meisterwerkstatt Schäfer
nach und nach die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs. Dazu zählen der ACE (Auto
Club Europa), der AvD (Automo-
bilclub Deutschland) und der

ARCD (Auto- und Reiseclub
Deutschland). Nebenbei kann
sich der Kfz-Meisterbetrieb
Schäfer seit über 25 Jahren zu
den 500 Servicebetrieben mit
rund 3.000 Kfz-Fachleuten des

ACE allein in Deutschland hin-
zuzählen. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Hauptun-
tersuchung (HU) und eine Abgas-
untersuchung (AU) durch den DE-
KRA im Hause möglich. [BL]
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Wanderveranstaltungen vom 27. Juni bis 10. Juli
Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger
Brauhofs und Bierprobe, Hallen-
berg
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Naturerlebnis für Groß und Klein,
Winterberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg

Foto: Ferienwelt Winterberg /Foto: Ferienwelt Winterberg /Foto: Ferienwelt Winterberg /Foto: Ferienwelt Winterberg /Foto: Ferienwelt Winterberg /
Daniel KappelmannDaniel KappelmannDaniel KappelmannDaniel KappelmannDaniel Kappelmann

Sanierungsarbeiten am Wasserrad

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach

Schon lange ist das Wasserrad am
nördlichen Ortseingang von Nie-
dersfeld für viele Durchreisende
und Besucher des Ortes ein be-
liebtes Fotomotiv. Damit sich das

Rad auch weiter viele Jahre dre-
hen kann, haben fleißige Helfer
aus Niedersfeld in den vergange-
nen Monaten grundlegende Sa-
nierungsarbeiten durchgeführt.

Als kleines Dankeschön für die-
sen Einsatz haben die Dorfgemein-
schaft und der Verkehrsverein Nie-
dersfeld am Freitag, 30. Mai, aller
Helfer zu einer kleinen Feier ein-

geladen. Ein besonderer Dank gilt
dabei auch der Firma Schuhl & Co.
GmbH, die durch Materialspen-
den und Arbeitskraft das Projekt
mit ermöglicht hat.

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg

Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://www.win
terberg.de/aktivitaeten-wohl
fuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Alle Alle Alle Alle Angaben ohne GewährAngaben ohne GewährAngaben ohne GewährAngaben ohne GewährAngaben ohne Gewähr
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Nahrungsergänzungsmittel:
Nicht „einfach so“ nehmen
Apotheken vor Ort beraten zur EinnahmeFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni

Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/277

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck),
02905/370

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631/7370

Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/6633

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Der Körper braucht Vitamine und
Mineralstoffe, damit er vital und
gesund bleibt. Viele Menschen in
Deutschland greifen zu Nahrungs-
ergänzungsmitteln, um vermeint-
liche Mängel auszugleichen, ihre
Leistungsfähigkeit zu optimieren
oder sich einfach besser zu füh-
len. Apotheker Jürgen Schäfer,
Sprecher der Apothekerschaft im
Altkreis Brilon, warnt davor, Nah-
rungsergänzungsmittel auf eige-
ne Faust einzunehmen: „Die Ein-
nahme von Nahrungsergänzungs-
mitteln sollte nur nach einer indi-
viduellen und professionellen Be-
ratung erfolgen.“
Der Markt mit Nahrungsergän-
zungsmitteln boomt. Drei von vier
Deutschen nehmen Befragungen
zufolge Nahrungsergänzungsmit-
tel (NEM) ein. Nicht nur in Droge-
rien, auch im Online-Handel
wächst die Zahl der Anbieter von
Nahrungsergänzungsmitteln. Vie-
le Influencer und Content-Krea-
toren werben für immer neue Pro-
dukte. Es gibt sie in unterschied-
lichen Darreichungsformen von
der Kapsel bis hin zu Tropfen oder
Säften.
Was viele nicht wissen: „Für Nah-
rungsergänzungsmittel gibt es
kein vergleichbares behördliches
Zulassungsverfahren wie bei Arz-
neimitteln - auch wenn viele das
glauben“, sagt Jürgen Schäfer.
Dieser falsche Eindruck entsteht
meist dadurch, dass viele Supple-
ments in der Vermarktung bewusst

arzneimittelähnliche Eigenschaf-
ten vermitteln. „Die Unterschie-
de sind für Laien kaum zu erfas-
sen“, so der Apotheker. Daher
gilt: Augen auf beim Kauf und bei
der Einnahme von Supplements.
Ein Zulassungsverfahren gibt es
deshalb nicht, weil die Produkte
rechtlich zu den Lebensmitteln
zählen. Nahrungsergänzungsmit-
tel sind ein Konzentrat aus Vita-
minen oder Mineralstoffen und
gedacht zur Ergänzung der Ernäh-
rung von gesunden Personen. „Für
bestimmte Personengruppen und
in bestimmten Situationen ist der
Einsatz von Nahrungsergänzungs-
mitteln auch sinnvoll“, erklärt
Schäfer, „genau das kann und soll-
te aber auch fachlich abgeklärt
werden, bevor man mit der Ein-
nahme startet.“
Der Apotheker rät zum Kauf in der
Apotheke vor Ort, nicht zuletzt
im Hinblick auf andere Medika-
mente, die eingenommen werden:
„Auch bei frei verkäuflichen Nah-
rungsergänzungsmitteln können
Wechsel- und Nebenwirkungen
auftreten“, warnt Schäfer und un-
terstreicht: „In der Apotheke vor
Ort beraten wir Sie differenziert
und individuell dazu, welche Nah-
rungsergänzungsmittel in welchen
Dosierungen für Sie passend sind,
und versorgen Sie mit den ent-
sprechenden Präparaten. Und wir
wissen auch, wann die Rückspra-
che mit Ärztin oder Arzt ange-
zeigta ist.“
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallen-
berg / Medebach / Winterberg /
Schmallenberg und Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis
befindet sich für diesen Bezirk
im St. Franziskus-Hospital Win-
terberg,
Franziskusstraße 2-4,
59955 Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Eine Komplementär-Notfallpraxis
für Wochenenden und Feiertage

ist am Krankenhaus Kloster Graf-
schaft eingerichtet.
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winter-
berg zu den folgenden Zeiten ge-
öffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung
abgegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)

Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de

Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Er-
krankungen und der Angehöri-
gen sowie für Menschen mit psy-
chosozialen Problemen, Bera-
tungsangebot, Einzel- und Grup-
pengespräche, Offener Treff-
punkt, Freizeitgestaltung, ge-
meinsame Ausflüge, Angehöri-
gengesprächskreise für psy-
chisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.

Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über...
...wie melde ich einen Notfall und wie verhalte ich mich?
Bevor ich weiter auf Symptome
möglicher Notfälle eingehe,
wollte ich Ihnen in diesem Arti-
kel schildern, wie ein Notruf
abgesetzt wird und wie sich am
Notfallort verhalten wird.
Die Telefonnummer für medizi-
nische Notfälle sollte zwar hin-
reichend bekannt sein, trotz-
dem möchte ich sie doch er-
wähnen, die Nummer lautet:
1 1 21 1 21 1 21 1 21 1 2
Nun reicht es ja nicht, 112 zu
wählen und „Hilfe“ zu rufen.
Die 5- 5- 5- 5- 5- W-RegelW-RegelW-RegelW-RegelW-Regel ist da sehr hilf-
reich. Wir haben zwar einen
strengen Datenschutz in
Deutschland, trotzdem ist es
ratsam, im Falle eines Notrufs
seinen Namen zu nennen, folg-
lich: WWWWWer ruft an? Dann natür-
lich: WWWWWas ist passiert? In der
Regel erfragt die Notrufzentra-
le alles, nichtsdestotrotz soll-
ten auch im Notfall Ruhe be-
wahrt werden. Wenn die 5-W-
Regel verinnerlicht ist, wird
schon einmal die Zeit des müh-
samen Nachfragens gespart
oder Erfragtes gezielt und zü-
gig beantwortet. Um die Ein-
satzkräfte nicht fehl zu leiten,
heißt es jetzt: WWWWWo ist es pas-
siert? Im Falle eines Unfalls:
WWWWWie viele Verletzte? Das letzte
W bedeutet: WWWWWelche Verletzun-
gen (Symptome) liegen vor. Im

Falle des Unfalls, Unfallstelle
sichern, beim Betroffenen blei-
ben bis Hilfe kommt. Vor Unter-
kühlung schützen und Erste Hil-
fe leisten, ggf. stabile Seitenla-
ge, Mund zu Mund / Mund zu
Nase Beatmung oder Wieder-
belebung mittels Beatmung/
Herzdruckmassage. Für die
eben genannten Bereiche ist
ein Update der 1. Hilfe von Zeit
zu Zeit ratsam. Wir im Betrieb
machen routinemäßige Updates
von extern, nicht nur wegen ge-
forderter Vorgaben, sondern
auch um Sicherheit im Handeln
zu erlangen. Abbildungen und
Beschreibungen im Internet
sind für den Laien diesbezüg-
lich aber auch sehr gut ver-
ständlich. Unsere Mitarbeiter
müssen natürlich jeden Notfall
im Haushalt des Patienten do-
kumentieren. Auch für uns gilt,
beim Patienten zu bleiben bis
der Arzt oder Krankenwagen
eintrifft. Natürlich müssen auch
unsere Mitarbeiter im Bedarfs-
fall Erste Hilfe leisten, wie am
Unfallort. Vom Pflegedienst er-
folgt die Anlage eines Überlei-
tungsbogens für das Kranken-
haus. Auf diesem Bogen sind
die wichtigsten „Bereiche“ des
Patienten erwähnt: Stammda-
ten, Hausarzt, Krankenkasse,
Diagnosen, Medikation, Pflege-

hilfsmittelnutzung, Unterstüt-
zungsbedarf von uns, Angehö-
rige, Betreuer und Patienten-
verfügung (Vorsorgevollmacht).
Wir informieren dann die Ange-
hörigen, Betreuer und ggf. den
Hausarzt. Mir ist natürlich klar,
dass Notfallsituationen stres-
sige Ausnahmesituationen dar-
stellen. Ruhe bewahren ist da
immer sehr leicht gesagt. Ob-
wohl ich viele Jahre in der Not-
fallambulanz unseres Klinikums
gearbeitet habe, klopfte auch
mein Herz in gewissen Situati-
onen bis zum Hals, trotzdem
galt es stets, in diesen Situati-
onen Ruhe zu bewahren und
diese auch auszustrahlen. Hek-
tisches Agieren begünstigt gra-
vierende, manchmal irreparab-
le Fehler und deren Folgen. Ein
Handeln, vielleicht wie ein „auf-
gescheuchtes Suppenhuhn“,
hilft weder dem betroffenen
Notfallpatienten, noch dem
Ersthelfer. Ganz im Gegenteil!

„Wer eine Not erblickt und war-
tet, bis er um Hilfe gebeten
wird, ist ebenso schlecht, als
ob er sie verweigert hätte.“
(Dante Alighieri)
In diesem Sinne
herzlichst
Petra Meyer
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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23. Straßenmalerfestival in Medebach
Mit verkaufsoffenem Sonntag
Am Sonntag, 29. Juni, findet ab
11 Uhr das 23. Straßenmaler-
festival in der Hansestadt Me-
debach mit verkaufsoffenen
Sonntag statt.
Somit ist die Innenstadt für den
Durchgangsverkehr bereits amamamamam
Sonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 Uhr ge-
sperrt.
Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-
kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-
onsweg,onsweg,onsweg,onsweg,onsweg,     WittekindstrWittekindstrWittekindstrWittekindstrWittekindstraßeaßeaßeaßeaße,,,,, Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
längeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße und
Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.
Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-
ach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstr. ,. ,. ,. ,. ,
Am Am Am Am Am WWWWWeddel,eddel,eddel,eddel,eddel, Industriestr Industriestr Industriestr Industriestr Industriestr..... Kamp- Kamp- Kamp- Kamp- Kamp-
strstrstrstrstraßeaßeaßeaßeaße,,,,,     VVVVVopeliusstropeliusstropeliusstropeliusstropeliusstr.....
An den Umleitungsstrecken be-
findet sich ein absolutes Park-absolutes Park-absolutes Park-absolutes Park-absolutes Park-
und Halteverbot.und Halteverbot.und Halteverbot.und Halteverbot.und Halteverbot.
Die Bushaltestelle an der „even-
gelischen Kirche“ wird Sonntag,
29. Juni, ab 7 Uhr ganztägigganztägigganztägigganztägigganztägig
nicht bedient. Eine Ersatzhalte-
stelle befindet sich in der Ka-
pellenstr. 5.
Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-
tet die tet die tet die tet die tet die Anwohner*innen imAnwohner*innen imAnwohner*innen imAnwohner*innen imAnwohner*innen im
FFFFFestbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um VVVVVererererer-----
ständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag von
7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw.....     AbfahrtenAbfahrtenAbfahrtenAbfahrtenAbfahrten
vom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglich
sind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeuge
bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-
bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-
strstrstrstrstr..... ist aufgrund von  ist aufgrund von  ist aufgrund von  ist aufgrund von  ist aufgrund von AufbauarAufbauarAufbauarAufbauarAufbauar-----
beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, 22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr,,,,, ge- ge- ge- ge- ge-
sperrt.sperrt.sperrt.sperrt.sperrt.
Bereits am Vortag, Samstag, 28.
Juni, heißt es ab 19 Uhr „It’s
Party Time“ mit Live-Musik Ma-
dison Eventband auf dem Markt-
platz.
Zwei Tage in bester Stimmung
ausgelassen feiern und eine
schöne Zeit miteinander verbrin-
gen, ist das Ziel.
Am Am Am Am Am VVVVVorororororabend,abend,abend,abend,abend, 28. 28. 28. 28. 28. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, findet findet findet findet findet
der MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Band
MADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf dem
Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.
Klasse Live-Musik auf der Büh-
ne. Für leckeres Essen und küh-
le Getränke ist gesorgt.
Während der ganzen Zeit kann
man sich die Straßen- und Fas-
sadenmalerei in der ARTIST
AREAS und PRO AREAS anschau-
en.

Weitere Punkte sind:
• Allerlei Ausstellende Betrie-

be und Leckererein
• Kunterbunt in der Kinderecke

(Hüpfburg, Pedalos, Torwand,
Luftballontiere, Popcorn und
einiges mehr)

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
19 bis 1 Uhr - MedeBeat auf
dem Marktplatz mit Live-Band
„Madison Eventband“
Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
11 Uhr - Eröffnung des Straßen-
malerfestivals auf der Markt-
platzbühne und Beginn der
STREETART IN ACTION

12 bis 14 Uhr - Live-Musik von
Till Maten und Max Hundelshau-
sen auf der Marktplatzbühne
12:30 Uhr - Vorstellung Kinder-
film „Waldulin“ von Ellen Borg-
mann
14:30 Uhr - Backstreets girls
Showtanztruppe
15 Uhr - Inklusive Rollstuhltanz-
gruppe des Tanzsportclubs Ols-
berg
15:30 Uhr - Streetdance Acade-
my
15:45 Uhr - Graffiti Workshop
(nach Anmeldung möglich, Ma-
terialkosten 25 Euro, Anmeldung

per Mail bis 27. Juni, 12 Uhr:
L.krueger@medebach.de)
16 Uhr - United Dancekids Me-
debach
16:30 Uhr - Zumba Kids
17:30 Uhr - Vorstellung der
Künstlerinnen und Künstler
18 Uhr - Prämierung und Preis-
verleihung an die Straßenmaler-
künstler*innen auf der Markt-
platzbühne
19 Uhr - Gemütlicher/geselliger
Ausklang auf dem Marktplatz
Auch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werden
wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-
ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.
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